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Anes auf einen Blick: 


Marſchall Piiſudſti k iert mit dem Mos 
r 


ig 


treten. Der Reichskanzler begab 
äftdenten zum Vortrag. 


Die Regierung beabſichtigt eine große Reihe 
dener rojekte dem Seim vorzulegen. Es 
das daß die Oppoſition die Abſicht 
die Kommilfionsarbeiten zu ſabotieren. 


Im „Weißen Hauſe“ fand eine g Konferen 
Si over 2 ap Pl die te proye mi 


Stiltjmeigen bewahrt. 


Die deutſche Regierung hat den Beſchluß 
— 


+ 
2 


Berlin, 7. Oktober. (R.) Wie wir erfahren, 
iſt das Reichskabinett heute vormittag zunächſt 
zu einer Miniſterbeſprechung zuſammengetreten, 
an die ſich eine reguläre Kabinettsſitzung an⸗ 
ſchloß. In gut unterrichteten Kreiſen glaubt man 
nicht an die Gerüchte, die davon wiſſen wollen, 
daß es nicht zu einer Geſamtdemiſſion, ſondern 
nur zu einer einfachen Ergänzung des Kabinetts 
kommt; vielmehr iſt nach dem augenblicklichen 
Stand der Dinge auch weiter damit zu rechnen, 


ee piat metr pae e Mer ien a beben Be 
zug und Frankrei i nde Kredithil zer: 
m J e der Welti ace — vaih e Geſamtdemiſſion 

Ueber das Programm von Wafhington ift bie des Reihskabinetts beſchloſſen 
den Niere echtspreſſe trotz der Beruhigungen] Berlin, 7. Oktober. (R.) Nach Abſchluß der 
el — a 2 beunruhigt, Er. Te Arbeiten an der neuen Notverordnung trat das 


ucht. 
Šie müfjen leſen: 
für Deutſchland. — Konferenz im 
Opp 


Tyer 
hen Dek ‘. — Neue Geſetzesprojekte für den 


Bente Beilage "Ynfere Beimat“ 
— —-—-— 
v. Bernuth⸗Krzuzanowo + 


I Berlin entſchlief nach langer, ſchwerer 
Voanfheit der RNittergutsbeſitzer Herr Heinrich 
Bernuth, dem das Rittergut Krzyzanowo 
Um den Verſtorbenen trauert ein großer 
von Menſchen, die ihm nahe geſtanden 
um ihn trauern feine Berufsgenoſſen und 
2 hinaus alle Menſchen, die mit ihm zu⸗ 
en gearbeitet und die ſeinen Charakter, ſeine 
Arbeitsfrendigfeit kennen und ſchätzen 


Keichskabinett heute vormittag unter Vorſitz des 
Keichskanzlers Dr. Brüning im Zuſammenhang 
mit der Fortſetzung der Ausſprache über die Genfer 
Tagung in eine Erörterung der geſamtpolitiſchen 
Lage ein. Unter Berüdfihtigung des inzwiſchen 
eingereichten Nücktrittsgeſuches des RNeichsmini⸗ 
ſters des Auswärtigen, Dr. Curtius, beſchloß 
f das Neichskabinett auf Vorſchlag des Reichskanz⸗ 
lers, dem Herrn Reichspräſidenten die Geſamt⸗ 
demiſſion des Reichskabinetts anzubieten. 
Reichsminiſter Dr. Curtius, ſodann auch ſeinen 
übrigen Miniſterkollegen für die in ſchweren 


ff 


f 


7 


der Reichskanzler zum Vortrag zum Reichspräſi⸗ 
denten. 
Die amerikaniſche Preſſe 
. zur Lage in Deutichland 


di 


4 


i 


haben. 
Bernuth hat beſonders in der Zeit vor 
e in Organiſationen des Deutſchtums 
Stelle geſtanden und ſeine Gaben 
der Allgemeinheit dargebracht. Nach 
i hat er immer den deutſchen Organi⸗ 
Rn und Unternehmen feine Erfahrung und 
Kraft zur Verfügung geſtellt, wobei er im 
und in den verſchiedenen Auſſichtsräten 
geweſen iſt. 
Wader hdt eine langwierige Krankheit, die der 
lichene mit ſehr viel Geduld und Tapferkeit 
tigen hat, in den letzten Lebensjahren ihm 
umfaſſende Betätigung geſtattet; aber nie- 
iſt das Intereſſe für alle Dinge des öffent⸗ 
N Lebens bei ihm erlahmt, immer war er 
Nate zu raten und zu helfen. Dieſe ſchwere 
ntheit war es auch, die ihn in den letzten 
la daß ein zurückgezogenes Leben führen hieß, 
und ſt 


f 
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5 


‘f 


447 


Waſhington, 6. Oktober. (N.) 


f. 


Parteien über die Maßnahmen 
durch die europäiſche Finanzlage geſchaffenen 
Kriſe beraten. Da die Zeit drängt, wenn die 
9 noch vor dem Beſuch Lavals ſich die 
inzipielle Zuſtimmung des Kongreſſes zu den 
onfälänen. die Hoover dem franzöſiſchen Pre- 
mierminiſter zu machen gedenkt, verſchaffen will, 
o hat man ſogar Armeeflugzeuge ausge⸗ 
andt, um die entfernt wohnenden Abgeordneten 
und Senatoren rechtzeitig aus ihren entlege⸗ 
nen Bezirken zur heutigen Konferen ins Weiße 
Haus zu bringen. Dieſer Konferenz ſind übri⸗ 
pene lange, eingehende Beratungen mit M el- 
on, Bernard Baruch, Owen oung und 
anderen New⸗Vorker Finanzſachverſtändigen vor- 
ausgegangen. 


Zur Hoover-Kouferenz 

Waſhington, 7. Oktober. (R.) Auf der auker- 
ordentlichen Konferenz im Weißen Hauſe, die mit 
$ erwartet wurde, forderte Hogs 
ver dringende Bregeln zur Erleichterung 
finanzieller Kredite. An der Sitzung 
nahmen 16 Senatoren und 16 Mitglieder des 
Repräſentantenhauſes teil. Anweſend waren 
u. a. Staatsſekretär Mellon, Ogden Mills, Eugen 
Myer, der Vorſitzende der Federal Reſerve Bank. 


a 7. Oktober. (R.) Der Büroflügel 


des Weißen Hauſes iſt heute nacht hell erleuchte 
und Parlamentarier beider Parteien . — 


ver wird mit den führenden 
gur Behebung der 


| die große Oeffentlichkeit von dem ftillen 
| Den Wirken nur wenig erfahren hat. 
Polen Tod reißt aus den Reihen der Deutſchen in 
einen Mann, dem alle Kreiſe in Stadt und 
Atheit böchſte Verehrung gezollt haben. Seine 
unſeter 


f 


für unſere gemeinſamen Fragen wird in 

ter Mitte unvergeſſen bleiben. Wenn fih am 

wzrn en Mittwoch der Hügel über dieſem Sarge 
I a gehen die letzten Dankesgrüße an die 


großer Spannun 
uheſtätte eines Mannes, der in feinem Da 


tu x 

ligen grorbilbiic, jelbjtlos und tätig im öffent- 

denoſſe pe und ein wahrhafter deutſcher Bolts- 
Eo 


das Wahlergebnis in Lettland 


u tamen ton ooet, Das vorläufige Ergebnis der 


ſamtli ahlen zeigt, daß der deutſchen Liſte in die Reichskanzlei ä 

t i A > nzlei, wo Prüſident Hoover 

gr v (err Mabie cken wo fie aufgeſtellt war, ihnen einen Plan vorlegen will, der die nationale 
folg zuteil wurde. In Riga Einheit zur Vorbereitung auf die harten Winter: 


tben le 
nicht n für die deut d 2 2 2 
ee ſche Liſte eine feit Kriegsende 
ſoben. ite Zahl von 30 260 Stimmen abge- 
Nan tlich wird beſtätigt, daß auf die dent- 
5 


$; 
s iten 6 Abgeordnete wie bisher entfallen. 
Deutſcheerbeiten ; 


monate ſicherſtellen jol. Die Demokraten hielten 
raſch noch eine Ausſchußſitzung ab, um ſich über 
die Taktik gegenüber den Vorſchlägen des repu⸗ 
blikaniſchen Prüſidenten einig zu werden. Hoo⸗ 
ver hat alle Beteiligten um ſtrikteſte Geheim⸗ 
haltung gebeten, und wenn auch die Kurſe an 
der New⸗Horker Börje in Erwartung konſtruk⸗ 
tiver Schritte zur Behebung der Depreſſion èr- 
freulich anzogen, ſo beſteht doch allgemeine 


drläufige Ergebnis iſt folgendes: 
17 (bisher 18), darunter ſechs 


Der 
Reichskanzler benutzte den Anlaß zunädit, dem 


anderthalb Jahren geleiſtete aufopfernde Mit- des Reichs ka 
arbeit feinen aufrichtigſten Dank auszuſprechen. Oberbürgermeiſters Dr. Bracht genannt. A 
Im Anſchluß an die Kabinettsſitzung begab ſich einer Erklärung Dr. Brachts geht nunmehr ein⸗ 
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| Donnerstag, 8. Oktober 1931 


Rücktritt 
der deutſchen Regierung 


halten, machten in der hieſigen Peſſe einen guten 
Eindruck, und des Reichskanzlers Erklärung, daß 
man trotz aller eigenen durch die Notverordnun⸗ 
gen übernommenen Opfer d einer internatio⸗ 
nalen Zuſammenabeit bedürfe, wurde in den 
Wandelgängen des Weißen Hauſes mehrfach 
itiert. Genau wie die Kogreßmitglieder im 
Funi dem Hoover⸗Moratorium ſofort großzügig 
N obwohl es einen ſchweren Aus⸗ 
all für das eigene Budget bedeutete, hat ſich 
gegen die bisherige Erörterung einer Verlänge⸗ 
rung des Moratoriums keinerlei Oppoſi⸗ 
tion der Preſſe erhoben. 


Die Umbildung 
des deutſchen Kabinetts 


Verlin, 7. Oktober. (R.) Wie wir erfahren, 
wird das Reichskabinett heute vormittag zu einer 
Sitzung zuſammentreten und die Gejamtdemij- 
ſion beschließen, in die auch der Rücktritt des 
Neichsaußenminiſters et en iſt. Die Nach⸗ 
richt, daß auch der Staatsſekretär der Reichs⸗ 
kanzlei und der Preſſechef der Reichsregierung, 
Miniſterialdirektor Dr. Zechlin, mit ausſchei⸗ 
den, trifft n unſeren Informationen nicht 
zu. Für das Innenminiſterium wird in politi⸗ 
ſchen Kreiſen heute abend der Name Dr. Geß⸗ 
lers, genannt, An maßgebenden Stellen wird 
auf die Feſtſtellung Wert gelegt, daß die politij 
Zaſis des zweiten Kabinetts B ri ins dieſel 
in wird wie die des bisherigen Reichskabinetts. 

Eſſen, 7. Oktober. (R.) In politiſchen Kreiſen 
wurde im Zuſammenhang mit der Umbildung 
inetts auch der Name des Sipes 

us 


deutig hervor, daß er ſelbſt nicht an die Ueber⸗ 
nahme eines Miniſteramtes denke. 

Berlin, 7. Oktober. (R.) Der frühere ſozial⸗ 
demokratiſche preußiſche Innenminiſter Profeſſor 
Waentig hat dem iwemokraliſchen mitge⸗ 

en 


teilt er aus der ſozialdemokrati Partei 


Waſhington, 7. Oktober. (R.) Die Berichte des Deutſchlands ausgeſchieden iſt, weil ſie im 
Senators Allen, daß Deutſchland ſich ernſtlich Laufe der Jahre dazu übergegangen ſei, an dem 
bemühe, ſein Budget in erträglichen Grenzen zu demokratiſchen Regierungsſyſtem zu rütteln. 


Konferenz im Weißen Hauſe 


und alle Ausgänge des Weißen Hauſes jind mit 
en beſetzt, die ungeduldig bis nach 

itternacht ausharren in der Hoffnung, daß einer 
der vielen Geladenen eine Indiskretion begehen 
und die Pläne ausplaudern wird, bevor der Prä⸗ 
dent ſie ſelbſt morgen bekanntgibt. Was immer 

r Vorſchlag Hoovers ſein möge, das ſympathi⸗ 
jehe Verhalten der Demokraten ijt ihm fider, 

fie niemals in diejen maes Zeiten natio- 
naler und internationaler Art aus engherzigem 
parteiiſchen Egoismus ihre Mitarbeit verweigern 
wollen, jofern es ſich nicht um fundamentale Dif⸗ 
ferenzen in der Auffaſſung handelt. 

n e 7. Oktober. (N.) Die Konferenz im 
Weißen Haufe mit den Führern der republikani⸗ 
ſchen und demokratiſchen Senatoren und Abge⸗ 
ordneten endete nach Mitternacht. Nicht einge⸗ 
laden waren die Vertreter der ſogenannten pro⸗ 
greſſiven Republikaner, dagegen unter an⸗ 
deren okraten der dent rifani Se: 
nator Wagner teil, der nach dem Verlaſſen des 
Weißen Hauſes erklärte, es ſei weder eine Steuer: 
erhö un. noch ein Verbot von Leerverkäufen an 
re rer, noch die Stage der deutſchen Kurz- 
tedite erörtert worden. an habe lediglich dis⸗ 
kutiert und ſich prinzipiell geeinigt über die Grün- 
dung eines privaten Bankkonſortiums mit 
einem Kapital von 500 Millionen Dollar, damit 
den geholfen werden ſoll, deren Anteihen 
an ihre Schuldner ſich nach dem Bankgeſetz nicht 
zur Diskontierung durch Bundesbanken eignen. 

eber die Verlängerung des Hoover⸗Morato⸗ 
riums wurde nichts beſchloſſen. Man war ſich 
darüber arg, daß Präſident Hoover dieje 

rage mit Laval aufnehmen und feſtſtellen 
olle, wann und unter welchen Bedingungen ein 
weiteres Moratorium erforderlich 


jei. 
Konferenz zwiſchen Stimſon 


und Borah 


Waſhington, 7. Oktober. (R.) Staatsſekretär 
Stimſon und Senator Bora h, der an 
des Senatsausſchuſſes für auswärtige Angele- 
genheiten, erörterten heute bei einem Frühſtüc 


m Weißen 

p e wird heute abend um 9 Uhr Ortszeit eine 
och wichtige 5 eginnen. Hoo⸗ 
itgliedern beider 

Unſicherheit über Inhalt und Reiultat der internationale Probleme. m Staatsdeparte⸗ 
heutigen Konferenz. Das Preſſezimmer der men wurde mitgeteilt, daß die Ausſprache ſich 
Reichskanzlei ijt voll von wartenden Reportern, lauf die internationale Wirtſchaftslage und 


; vA Ar. 231, 


den chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt in der Man- 
dſchurei bezog. Der Staatsſekretär berichtete 
über das Ergebnis ſeiner Beobachtungen in 
Europa, beſonders über die Möglichkeit einer 
Rüſtungs⸗ und Flottenbaupauſe. 


Heule Konferenz der Bankiers und 
Grundſtücksmafler im Weißen Haus 

gie ur ber 7. Oktober. (R.) Das Weiße Haus 
berief für heute eine Konferenz der Bankiers 
und Grundſtücksmakler ein. Wie verlau⸗ 
tet, plant Hoover angeſichts der Ueberbürdung 
vieler Banken mit Hypotheken auf Farmen und 
andere Grundſtücke eine Reviſion des Bun- 
desbankgeſetzes, wodurch dieſe Werte 
flüſſig gemacht werden, um hierauf bezügliche 
Bankwechſel zu diskontieren. 

Ein Parlamentarier erklärte geſtern abend vor 
Beginn der Konferenz im Weißen Haus, Hoover 
wolle wahrſcheinlich dem Kongreß dreierlei 
vorſchlagen: Ein Verbot von Leerverkäufen an 
Börſen, ſoweit ſie du die Bundesgeſetzgebung 
erfaßbar jeien, d. h. im Verkehr zwiſchen den Lün⸗ 
dern der Union, eine Repiſion des * 
im obigen Sinne zur Erleichterung von Anleihen 
an die Privatbanken und eine Verlängerung des 
Hoover⸗Moratoriums um weitere zwei Jahre 


Bor Auflöſung des 
engliſchen Parlaments 


London, 6. Oktober. (R.) In der heutigen 
Unterhausſitzung kündete Premierminiſter M a c- 
donald die Mufſlöſung des Parlaments für 


morgen an, Er erklärte, daß er eine Audienz beim 
König gehabt hätte und in deren Verlauf den 


König um die e zur Anj- 
Din gebeten habe. Der König habe ihm 
ollm 


egeben, ſein Einverſtändnis mit der 
Auflöſung — zu machen. Er hoffe, dieje 
Maßnahme ſchon morgen durchführen zu können. 
Sie hänge davon ab, ob die Aufgabe der Kammer 
als beendigt angeſehen werden könne. Wenn 
die Auflöſung tat 1 ausgeſprochen 
werden ſollte, ſo we die ahlen für den 
27. Oktober aus geſchrie ben. 


Macdonald kandidiert wieder 
London, 7. Oktober. (R.) Macdonald hat ſich 
entſchloſſen, auf Wunſch zahlreicher Wähler in ſei⸗ 
nem bisherigen Wahlbezirk wieder zu kandidieren. 


— — 

2 2 
Eine Berichtigung — die 

keine iſt 
Die Letten verteidigen ſich 

Warſchau, 6. Oktober. (Pat.) Im Zuſammen⸗ 
1 mit den Maßnahmen der lettiſchen Be⸗ 

örden, die die polniſche Minderheit 
in Lettland betreffen, hat die lettiſche Ge 
ſandtſchaft in Warſchau der Poln. Tele 
graphen⸗Agentur folgende Aufklärung mit 
der Bitte um Veröffentlichung zugeſtellt: 

1. Der Polenbund in Lettland und der Ver⸗ 
band der Nen katholiſchen Jugend ſind 
nicht geſchloſſen, ſondern die Tätigkeit die⸗ 
ſer Organiſationen iſt auf Grund einer diesbezüg⸗ 
lichen Gerichtsentſcheidung wegen 
Staatsfeindlichkeit nach Art. 102 des 
lettiſchen Strafgeſetzbuchs vorläufig aufge⸗ 


hoben worden. Aus demſelben Grunde wurde 
der Verlag des polniſchen Blattes Dougaopils, 


„Dzwon“, aufgehoben. 
uglei ind ſechs Schulen geſchloſſen worden, 
die vom Polenbund in Lettland unterhalten wer⸗ 


den. Die betreffenden Behörden haben ſich um 
die Aufnahme der Schüler dieſer ſechs vorläufig 
geſchloſſenen Privatſchulen in andere Schulen be⸗ 
m 


2. Es entſpricht nicht den Tatſachen die 
Behauptung, daß in den polniſchen Schulen der 
Religionsunterricht in polniſcher Sprache verboten 
worden iſt. In Lettland werden im Minderheits⸗ 
7883 8 en al le Gegenſtände in der Mutter ⸗ 
prache der Schüler gelehrt. Das Schuldeparte⸗ 
ment des Miniſteriums für öffentliche Aufklärung 
p lediglich angeordnet, daß in Lettland in den 
inderheitsſchulen der Religionsunter⸗ 
richt in lettiſcher Sprache abgehalten 
werden mußte. $ 
3. Un wahr find die Nachrichten von der B e r- 
haftung einiger polniſcher Agitatoren 
in Lettland. Verhaftet wurde nur ein Randi- 
dat der polniſchen Liſte zum letti⸗ 
ſchen Sejm. 
Beſchlagnahmt 
Auf Anordnung des Polizeidirektors Dr. Droit 
ijt das „Poſener Tageblatt“ Nr. 230 vom 7. Olto⸗ 
ber wegen eines Satzes aus dem Artikel „Ent: 
rüſtung über ſchlechte Behandlung von Minder⸗ 
heiten“ beſchlagnahmt worden. Unſere Rejer er: 
halten die berichtigte Zeitung nachgeliefert. 


SÜDEN 


Poſener Tageblatt < 


Kapitalhilfe für Deulſchland? 


Amerika und Frankreich — Die Reiſe von Lord 
Reading — Die Freundſchaft 


Zu der Pariſer Reife von Lord Reading 
ſchreiben die Times“ heute einen auffallenden 
Artikel, in dem ausgeführt wird, daß der Haupts 
programmpunkt der bevorſtehenden Beſprechungen 
von Paris und von Waſhington die Lage 
Deutſchlands jei und die 1 Map: 
regeln, die vielleicht noch möglich jeien, um einen 
Zuſammenbruch Deutſchlands zu ver⸗ 
hindern. Im Hintergrunde jeder Diskuſſion 
müſſen die ökonomiſchen Bedingungen Europas 
5 und Deutſchlands im beſonderen 
ſte hen. 

Das Heruntergehen Englands vom Goldſtandard 
iN dem ſchon geſchwächten Bau der deutſchen 
Finanz einen neuen Schock gegeben. Deutſche 
Geſchäftshäuſer hatten weitere große Verluſte er⸗ 
litten, Die Bankrotterklärungen in Deutſchland 
ſeien im September 95 Prozent höher geweſen 
als im Auguſt, und die Stillhaltevereinbarungen 
hätten ein vr erhebliches Abfließen von aus- 
ländiſchen Deviſen nicht verhindern können. Alle 
dieſe Dinge erregten im Auslande Beſorgnis, und 
beſonders auch in England. Deutſchland brauche 
verzweifelt neues Kapital, und wenig ausländiſche 
Quellen ſeien imſtande, dieſes neue Kapital zu 
geben. 

Hiernach würde aljo Lord Reading hi in Paris 
bemühen, irgend etwas für eine franzöſiſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Kapitalhilfe Deutſchlands zu unter: 
nehmen. 2 


Zu dem bevorſtehenden Beſuch des engliſchen 
Außenminiſters Lord Reading in Paris ſchreibt 
der „Temps“ u. a., daß Lord Reading mit Laval, 
Briand und Flandin Anterredungen haben 
wird, zeigt eher, daß es ſich um eg a 
allgemeinen rafters handelt, die die Ge- 
ſamtheit der Intereſſen beider Länder betreffen, 
und nicht um Verhandlungen über ein beſrimmtes 
Problem. Es dürfte fh aljo um Borbe: 
1 mit vorher feſtgelegtem 

rogramm handeln, und das iſt auch die beſte 
Methode, insbeſondere um ſich über die Dispoſi⸗ 
tionen beider Regierungen auf den . 
Gebieten, wo ihre 3 Aktion ſich harmo⸗ 
niſch entwickeln ſoll, zu unterrichten. Es wird 


Nele beuſſche 


Berlin, 7. Oktober. 
nu die im weiten 
ein irtſchaftsprogramm iſt, das in den 
nächſten Wochen mit maßgebenden Führern der 
Wirtſchaft beraten werden ſoll, enthält in ihrem 
erſten Teil die Hilfs ma Er die durch 
die geſteigerten Laſten der Wohlſahrtsfürſorge er» 
forderlich geworden find. Für den kommenden 
Winter wird, wie bereits bekannt geworden, den 
Gemeinden 230 Millionen Reichsmark zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, von denen 150 Millionen ſchlüſſel⸗ 
mäßig verteilt und 80 Millionen an beſonders 
notleidende Gemeinden im Einzelfall gegeben 
werden. Bürgerſteuer und Getränkeſteuer jollen 
weiterhin erhoben werden und die auf den h- 
nungsbauanteil entfallenden Beträge edr Haus: 
80 ome für den allgemeinen Finanzbedarf ver- 
wendet werden. Der Sonderbetrag von 375 Mil- 
lionen Reichsmark aus dem Geſamtaufkommen 
der drei großen Ueberweiſungsſteuern foll wie 
bisher verteilt werden. 

Bei der Arbeitsloſenverſicherung werden ge- 
wiſſe Härten beſeitigt. Lohnſenkungen der 
letzten Zeit zum Beiſpiel werden lch nicht ſo⸗ 
fort in vollem Umfang auf die Höhe der Anter⸗ 
ſtützungen auswirken, die bis zu einem Drittel in 
Sachleiſtungen beſtimmter Art gewährt werden 
können. Bei einem regelmäßigen mjel von 
Belegſchaften kann den zeitweiſe ausſetzenden Ar⸗ 
beitnehmern Arbeitslo e gewährt 
werden, wenn auch nicht in voller Höhe. Aende⸗ 
rungen in den Sätzen und in der Geſamtdauer der 


Die neue Notverord⸗ 


Unterſtützung ſind nicht vo n. Für die 
Hoka hoN 9 G buy; min 8 in der 
Kriſenfürſorge wird die Reichsregierung Mittel 
bereitſtellen. 


Zur. Amſchuldung der Länder und Gemeinden 
wird eine Umſchu ee eingeführt, die ſich 
aus Vertretern verſchiedener Gruppen zuſammen⸗ 
ſetzt und im Wege f 
gebenenfalls unter Vermittlung des Reimes 
Tilgung der Schuld entweder durch Natenzahlun⸗ 
gen oder durch Ausgabe von Obligationen vor⸗ 
nimmt. Ab 1. April 1982 werden für die näm- 
ften vier Jahre aus dem Hauszinsſteueraufkom⸗ 
men jährlich je 12 Prozent für 2 
zwecke freigeſtellt, die insgeſamt 480 Millionen 
erbringen ellen, Ferner p die Möglichkeit Un. 
geben, daß ſich Auslandsgläubiger an dem Am⸗ 
ſchuldungsverfahren beteiligen. 

Die Ausgaben der 3 Hand werden 
inſofern eingeſchränkt, als für die nächſten drei 
Jahre Neubauten für Verwaltungsgebäude 
unterbleiben, die Penſionen bei en iin r Al⸗ 
tersgrenze von 80 eu 75 Prozent herabgeſetzt und 
ferner die Höchſtpenſionen und die der Doppel⸗ 
verdiener gekürzt werden. 

Die bereits N Senkung der Haus⸗ 
zinsſteuer beträgt 20 Prozent. 

„Die Notverordnung beſchäftigt ih dann weiter 
eingehend mit der planmäßigen Anſiedlung 
arbeitsloſer Handarbeiter und mit der Anſied⸗ 
lung geeigneter Erwerbsloſer in den Nandgebie⸗ 
ten größerer Städte. 

Aus den Beſtimmungen über die Spar⸗ und 
Girokaſſen iſt die Umgeſtaltung der Sparkaſſen in 
ſelbſtändige Rechtsperſönlichkeiten hervorzuheben. 
In Zukunft müſſen mindeſtens 30 Prozent der 
Spareinlagen und 50 Prozent der ſonſtigen Ein⸗ 
lagen in flüſſigen Werten angelegt mwer- 
den, wovon 10 Prozent als Liquidſtätsreſerve 


R. 
fk ng Vorausſetzung für au 


Gwi ph Vereinbarung, ge- |1 
ie ſſtalt 


natürlich nicht an Unterhaltungsgegenſtänden feh- 
len, da die ganze Welt ſich mit den möglichen 
Rückwirkungen der en liſchen wirtſchaftlichen und 
finanziellen Kriſe beſchäfligt. ne ir 
Frankreich hat nie daran gedacht, die jranzäfiich- 
engliſche Freundſchaft und auch keine andere ſichere 
1 einer neuen und, was die joforiigen 
rgebniſſe betrifft, zweifelhaften Entente zu 
opfern. ; A 
Eine deutſch⸗franzöſiſche Zuſammenarbeit würde 
ſich ebenſo wenig gegen England richten, wie eine 
enge engliſch⸗ franzöſiſche Zuſammenarbeit ſich 
gegen Deutſchland richten würde. Denn es iſt nicht 
zu leugnen, daß die vertrauensvollen Beziehungen 
zwiſchen Paris und London eine Entſpannung 
gegenüber Berlin erleichtern. Im übrigen kann 
man nicht überraſcht fein, daß die engliſche 
Oeffentlichkeit ſich lebhaft interefitert für die be⸗ 
vorſtehende Reiſe des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten nach Waſhington, die ein Ereignis 
von außerordentlicher Bedeutung 
darſtellt. Das Kriegsſchuldenproblem, die Tribut⸗ 
zahlungen, die Frage einer aktiven Zuſammen⸗ 
arbeit der Fe Staaten mit Europa auf 
Grund eines eltplanes und ſchließlich 
die Vorbereitung der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz: das alles intereſſiert die Engländer wie 
die Franzoſen auf das höchſte, und ein Gedanken⸗ 
austauſch Lord Readings mit den franzöſiſchen 
Miniſtern kann in dieſem Augenblick keineswegs 
überflüſſig ſein, ohne daß es ſich aber deswegen 
darum handeln würde, feſte Beſchlüſſe zu folien 
oder in großen Zügen eine beſtimmte Politik feſt⸗ 
zulegen. Was gegenwärtig beſonders zu beachten 
iſt, iſt für den Augenblick, daß der Beſuch Lord 
Readings die Fortdauer der guten Methode der 
direkten Fühlungnahme ſ zwiſchen Frant- 
reich und England bedeute, die ſicherſte Pomen, 
um eine günſtige Atmojphäre für eine gemeinſame 
Aktion der beiden Regierungen zu erhalten über⸗ 
all da, wo das für die Konſolidierung des Frie⸗ 
dens notwendig iſt. X 5 
Unter der Konſolidierung des Friedens wird 
man gut tun, nichts anderes als die Konſolidie⸗ 
rung der franzöſiſchen Machtpoſition zu verſtehen, 
wie N durch das Verſailler Diktat geihaffen 
wurde. 


Nolderordnung 


abzuführen find. Die Anlage in S wird 

’ 40 Prozent der Spareinlagen beichräntt, und 
dem einzelnen Kreditnehmer dürfen im allgemei⸗ 
nen Kredite nur bis zu 20 000 Mark gewährt 
werden. Die Bezeichnung „Sparkaſſe“ wird ge⸗ 
ſchützt. 

Die d über die Kapitalhera b⸗ 
Velen ng in erleichterter Form ſollen der deutſchen 

rivatwirtſchaft die Anpaſſung ihres Stammkapi⸗ 
tals und ihrer Bilanzen an die veränderte Wirt- 
ſchaftslage erleichtern. Dienſtverträge mit 
leitenden Angeſtellten, deren Jahresbezüge 15 000 
Mark überſchreiten, können vom Arbeitgeber ge⸗ 
kündigt werden, wenn die Vertragsdauer drei 
Monate überſchreitet. 


Ein weiterer Teil der Notverordnung befaßt 
ſicht mit der Bereitſtellung von Garantien 
N Förderung der deutſchen Wirtſchaft bis zum 
zetrage von 30 Millionen Reichsmark, die dazu 
dienen follen, den Verſicherungsſchutz des inlän⸗ 
diſchen Warenkredites zu erhalten. Das Reich 
tritt damit lediglich in den Kreis der Rückver⸗ 
ſicherer mit deren üblichen Rechten und Pflichten 
ein. Darüber hinaus wird der Finanzminister 
1 zur Stützung der Mansfeld A.⸗G. bis 
zu 3 Millionen Reichsmark zur Verfügung zu ſtel⸗ 
len und bis zu 300 Millionen durch Kredite zu 
beſchaffen. 


Aus den neuen Beſtimmungen über den Ueber⸗ 
landverkehr mit Kraftfahrzeugen iſt hervorzu⸗ 

ben, daß für die Beförderung von Gütern für 

ritte auf Entfernungen über 50 Kilometer der 
ſtaatliche naß daß en eingeführt wird 
mit der Maßgabe, daß kein Unternehmer die ein⸗ 
heitlich für das ganze Reich feſtgeſetzten Beför⸗ 
derungspreiſe unterbieten darf. 5 


Zur Mobiliſierung der Ernte iſt eine 
Ermächtigung er as Recht der indoſſab⸗ 
25 Lagerſcheine na Bedarf weiter auszuge⸗ 
alten. 

erner p 5 die Notverordnung, daß alle 
Wirtſchaftsbetriebe der öffentlichen 
and. ſoweit es ſich nicht um Aktiengeſellſchaften 
ndelt, einer re elmäßigen Prüfung durch 
ſachverſtändige Bilanzprüfer unterzogen werden. 


Auf dem Gebiete der Rechtspflege find 
eine Reihe Vereinfachungs⸗ und Er parnismaß⸗ 
nahmen getroffen, jo die Erhöhung der amts⸗ 
erichtlichen een der bürgerlichen 
terhtsitreitigkeiten, ferner die Verhinderung 
einer ſachlich nicht gerechtfertigten . 
nahme des Armehrechtes. Die Reichsregierung 
wird ermächtigt, Sondergerichte für Abur⸗ 
teilung von Terroratten und ſchweren 
Steuerhinterziehungen einzurichten, und zwar 
im Benehmen mit den Landesregierungen. 


Zur Bekämpfung politiſcher Ausſchrei⸗ 
tungen ſieht die Notverordnung eine Reihe 
ſcharfer Beſtimmungen vor, die ſich insbeſondere 
egen die politiſche en Banya mit illegalen 
Snriften hochverräteriſchen oder zerſetzenden In⸗ 
halts richten. Der Polizei wird ferner die Mög- 
lichkeit gegeben, Sammelſtätten ſtaatsgefährlicher 
Betätigung, z. B. Heime und Verkehrslokale radi⸗ 
kaler Verbände, erforderlichenfalls zu ſchließen. 

So verſchieden der Inhalt der neuen Notver⸗ 
ordnung iſt, ſo n heißt es am 
sous, ſei ihre re der Regierung und 
der Bevölkerung die Einſtellung und Umitellung 


— 


auf die harten Notwendigkeiten der geſamten 
Lage zu ermöglichen. Entſcheidende Schritte in 
dieſer Richtung werden baldigſt zu tun ſein. Es 
muß gelingen, das geſamte reis niveau 
raſch auf die verringerte Kaufkraft der Abnehmer 
einzuſtellen, die roduktionskoſten ausreichend 
herabzuſetzen und zu dem natürlichen Verhältnis 
der Preiſe der einzelnen Warengruppen zurückzu⸗ 
kehren, das ſich aus den volkswirtſchaftlichen Zu- 
ſammenhängen und aus dem Gebrauchswert der 
Waren im großen Rahmen des geſamten Wirt⸗ 
ſchaftsverkehrs ergibt. Auch im Außenhandel und 
in der Deviſenbewirtſchaftung muß der auker- 
ordentlichen Lage Rechnung getragen und den 
Mahnungen des Layton⸗Berichtes gefolgt mwer- 
den, der vor vermeidbaren Einfuhren warnt. 


— — —ä—— rd 


Die deutfche Hauszinsſteuer 


Berlin, 7. Oktober. [(R)] Die Verwendun 
Aufkommens der Hauszinsſteuer n 
Senkung um 20 Prozent iſt in der Notverorbnung 
in der Geſtalt geregelt, daß 66% Prozent des 
Aufkommens dem allgemeinen Finanzbedarf m 
geführt werden, während von den 33°; Profen, 
ein Drittel zur Umſchuldung der Gemeinden un 
die übrigen beiden Drittel für den Wohnung“ 
bau verwandt werden ſollen. Die Durchführung 
des Siedlungsprojeltes ijt grundſätzlich 
Reichsarbeitsminiſterium unterſtellt worden. k 
Einführung der Sondergerichte wird den Länder 
nicht obligatoriſch auferlegt, ſondern ihrem 
meſſen überlajjen, 


des 
r 


Reorganifationen im Finanzminiſterium 


neue Geſetzesprojelle für den Sejm 


Sabotage der Kommiſſionsarbeil durch die Oppofition? 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) i 


E Warihau, 7. Oktober. 


Wie von halbamtlicher Seite mitgeteilt wird, 
wird noch in dieſer Woche die Frage der Ernen⸗ 
nung eines vierten Unterſtaatsſekre⸗ 
tärs im Finanzminiſterium endgültig er: 
Ledigt werden. Zum vierten Unterjtaatsjefre- 
tär ſoll der bisherige Bürodirektor des Wirt⸗ 
ſchaftskomitees des Miniſterrates, Wincenty 
Jaſtrzebſki, ernannt werden. Die Ernen⸗ 
nung eines vierten Unterſtaatsſekretärs im Fi⸗ 
nanzminiſterium ſteht im Zuſammenhang mit ge— 
planten weitgehenden Umgeſtaltungen innerhalb 
des Finanzminiſteriums, insbeſondere der 
Staatsmonopole. Mit der Reorgani⸗ 
ſierung im Finanzminiſterium werden auch grund⸗ 
legende Verſchiebungen in der Perſonalbeſetzung 
erwartet. Für den Poſten eines Nachfolgers von 
Jaſtrzebſki werden verſchiedene Namen genannt, 
u. a. auch der des Unterſtaatsſekretärs N a to: 
niecznikow, der als Wojewode von Lemberg 
bekannt geworden ijt durch die Pazifizie⸗ 
rung Oſtgaliziens, deren Ausführung in 
erſter Linie in ſeiner Hand lag. 


In der laufenden Woche wird eine Miniſter⸗ 
ratsſitzung ſtattfinden, auf der weitere Ge- 
ſetzesprojekte beraten werden. Außer den bereits 
eingereichten mehr als 100 Projekten wird der 
Miniſterrat weitere etwa 70 Projekte beſchließen 
und ſie dem Sejm zur Beſchlußfaſſung vorlegen. 
Der Haushaltsvoranſchlag wird erſt Ende dieſes 
Monats fertiggeſtellt ſein und dürfte kaum vor 
Anfang November beim Sejm eingehen. Von den 
gegenwärtig beim Seim eingereichten Projekten 
nd beſonders einige militäriſche Geſetze 
zu erwähnen, die eine völlige Militariſierung des 


die Oppoſition iff 


über das Vaſhingtoner Program 


Telegramm unſeres Warſchauer Berichterjtatters) 


ca Warſchau, 7. Oktober. 


Die Erklärungen des Außenminiſters Zaleſki 
bezüglich der Berliner Konferenz und der zukünf⸗ 
tigen diplomatiſchen Verhandlungen hat nur 
einen Teil der polniſchen Preſſe, und zwar die 
Regierungspreſſe beruhigt, während beſonders die 
Preſſe der Rechten weiterhin große Beunruhigung 
zeigt. 


Das führende Organ der Nationaldemokraten, 
die „Gazeta Warſzawſka“, nennt die Erklärung 
des Außenminiſters Zaleſki unzulänglich und ſagt, 
daß die Zuſicherung Lavals, Frankreich denke 
immer an die Freundſchaft, die die beiden 
Länder, Polen und Frankeich miteinander ver⸗ 
binden ſoll, zwar mit Genugtuung aufgenommen 
werden könnte, aber doch ſehr allgemein gehalten 
wäre. Deshalb ſei ſie auch nicht peigne die 
Unruhe zu beſeitigen, die in der polniſchen öffent- 
lichen Meinung im Zuſammenhang mit dem deut⸗ 
ſchen Propagandavorſtoß beſtehe. Die Tatſache, 
daß Außenminiſter Zaleſti mit den franzöſiſchen 
Staatsmännern geſprochen habe, und daß er noch⸗ 
mals feſtſtellte, es fei keinerlei Grund zu irgend» 
welchem Alarm vorhanden, könne nicht entſchei⸗ 
dend auf die Beruhigung der Gemüter einwirken. 
Man denke wohl noch immer daran, was Außen⸗ 
miniſter Zaleſti kurz vor der Haager Konferenz 
erklärt hatte. Auch damals erklärte er, er hätte 
eine Verſtändigung mit den Staatsmännern er 
reicht, und Polen als unmittelbar interejjierter 
Staat müſſe für die Rheinlandräumung ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe haben. Später ſei er jedoch 
nicht einmal zu den politiſchen Beratungen der 
Großmächte zugelaſſen worden. 


Der „Kurjer Warſzawſki“ befaßt fih im Zur 
8 mit den letzten Vorgängen bereits 
mit der Möglichkeit einer Intervention des Völ⸗ 
kerbundes in einem deutſch⸗polniſchen bewaffneten 
Konflikt (o) Das Blatt folgert aus den japa- 
niſch⸗chineſiſchen Vorgängen und dem Verhalten 
des Völkerbundes in diejem Falle, daß die Hilfe 
des Völkerbundes nur eine ſehr relative ſein 
tönne und davon abhängen würde, wie die Macht⸗ 
verhältniſſe der beiden kriegführenden Staaten 
innerhalb des Völkerbundes ſeien. Das Blatt 
pielt dann auf das kürzlich von Reichsminiſter 
1 gegebene Preſſeinterview an, in 
dem ein Vorſchlag 111 die Regelung des Kor⸗ 
ridorproblems gemacht wurde. Der „Kurjer War⸗ 
ſzawſti“ meint, daß dieſer Vorſchlag eines Baues 
deutſcher Eiſenbahnen durch das polniſche Pom⸗ 
merellen lediglich eine vorläufige Befriedigung 
des Drangs nach Oſten ſei und zum Ziele habe, 
die Einflüſſe und Möglichkeiten Deutſchlands 


in Pommerellen ſehr ſtark auszubauen, 


wie es bei den japaniſchen Intereſſen i 


geſamten Verkehrsweſens im Falle einer Mobil 
machung fordern. Ferner jind vom Kriegsmin! 
ſterium Projekte ausgearbeitet über Bevorzugun 
von Militärtransporten auch im H 
den und über Zoller laß für ſolche Waren, die 
vom Kriegsminiſterium aus dem Ausland 
bezogen werden. Auch eine Reihe anderer 
ſetzesprojekte des Kriegsminiſteriums liegen vor, 
in denen eine weitgehende Bevorzugung der 
mee gefordert wird. 

Die Arbeit in den Kommiſſionen hat gestern 
mit einer Sitzung der Verkehrskommiſſion hega" 
nen, in der der Bau der Eiſenbahnlinie Ka 


tau — Miechsw beraten wurde. Zu diele, 
Sitzung waren eigenartigerweiſe ſämtliche at’ 
treter der Oppoſition nicht erſchienen. D 


„Gazeta Polſka“ glaubt aus dieſem Verhalter 
eine Sabotage der Oppofitionsnertreter in — 
Kommiſſionsarbeit folgern zu können. Tatl@ 
lich ſind bereits vor Einberufung der Seimſeſſt 15 
Gerüchte im Umlauf geweſen, daß die Oppofttie 
die Mitarbeit in den Kommiſſionen aufgehen 
würde. Es ijt jedoch wenig wahrſchein 
lich, daß dies der Fall ift, da die Beteiligung 
den Kommiſſionen von der Fraktionsſtärke 
hängt und verpflichtet. Erſt der heutige TAM 
an dem verſchiedene Kommiſſionsſitzungen mo 
finden werden, wird darüber entſcheiden, ob d 
geſtrige Zwiſchenfall in der Verkehrskonmiſß 
Abſicht oder Zufall war. . 
Die Einberufung der nächſten Sejmſitzung bes 
bereits zum Freitag dieſer Woche erfolge 
Man hofft bis dahin die Geſetzesprofel!“ 
in den Kommiſſionen ſo weit erledigt 
haben, daß ihre Behandlung durch den Seim 
zweiter Leſung erfolgen kann. 


y 


> 


4 


weiter beunruhigt 


nu 
Mandſchurei der Fall jei. Dadurch würde Deut 1 
land immer eine Handhabe zum Einst 
fen haben, ohne daß man ihm energ! 
entgegentreten könne. 4 
— — 


Große SZollunterſchlagungen 
in Warſchau aufgedecht 
CE Warſchau, 7. Oktober. (Eig. Telegt 
In Warſchau iſt es den Finanzbehörden zen 

lungen, große Schmuggellager uf ai 
und feſtzuſtellen, daß der polniſche Staate 
um etwa 60.000 Zloty allein an Zöllen geſch 
wurde. Es handelt ſich um eingeführte mer 
iteine im Werte von 107 000 Ztotu. Ein gem 5 
Kaminſti hätte die Edelſteine aus der zieh” i 
Homwatei herübergeſchmuggelt. > 
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Rekordflug über den Stillen Ozean 


Ne 27 ¢ 
Die amerikaniſchen Weltflieg 
Pangborn und Herndon, f 


denen jetzt die erſte Ueberquerung des ijt: ge 
Ozeans’ von Japan nach Amerika geglückt ten 10 ! 
etwa 7500 Kilometer lange Strecke leg auge 
Flieger in 41 Stunden zurück. Sie Ani j 
[mie ihrem Rekordflug den von einer reis. Fii 
Zeitung ausgeſetzten 100 000. RM. -P X. 
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i Poſener 
Tageblatt 


ab 


forgot, in Gramsdorf ca. 30 m 


a 


der 


Auf einſamem Poiten 
Miſſionsfeſt in Ritſchenwalde 


— Ritſchenwalde, 5. Oktober. Am letzten Sonn- 
à 8 fand in der hieſigen wie auch in der Grams- 
dorfer Kirche ein Miſſionsfeſt ſtatt, zu dem als 
belltedner Herr Miſſionar Krauſe gewonnen 
erden konnte. Er legte ſeinen ſehr intereſſanten 
usführungen das Wort Römer 5, Vers 3—5 zu⸗ 
Funde. „Schon feine Ausreiſe vor reichlich zehn 
Naben ſtand ganz im Zeichen dieſer Worte. Er 
flaubte. die Not, die er im deutſchen Vaterlande 
unengelernt hatte, hinter ſich zu laſſen, mußte 
Br bald erfahren, dak die richtige Not und Trüb⸗ 
ek begann. Wenn wir an die verworrenen 
ù unſicheren Verhältniſſe der letzten Jahre denz 
eit werden wir die ungewöhnlichen Schwierig⸗ 
È. en, mit denen die Miſſionare in der ihnen 
emden Welt zu kämpfen hatten, verſtehen. Die 
„Nonsftation, der Herr Miſſionar Krauſe zuge- 
ih wurde, mußte ſelbſt eine Beſchießung durch 
Si hüße über ſich ergehen laſſen. Oft diente die 
für ion auch als Zufluchtsort für Soldaten und 
t die Zivilbevölkerung. 
peen chlimm ſtand es um die Miſſion, als das 
itichriſtentum, von der Regierung geduldet, in 
Zeitungen öffentlich gegen die Miſſion auf⸗ 
wi teat gelang es auch noch dem Bolſche⸗ 
Bars, gegen die Miſſionare zu Felde zu ziehen. 
fajt ei wurde die größte Gemeinde dieſer Station 
j ganz aufgerieben. Von dem ſchwachen deut- 
u Vaterland war keine Hilfe irgendwelcher 
Doi zu erwarten. Die Miſſion war da ganz auf 
Pale Shui angewiejen. Und dazu kamen per- 
elhiſhes Leid, Aeberfälle durch Räuberbanden. 
ft Gefangennahme für mehrere Monate und 
iii Unter ſolchen Verhältniſſen konnte an große 
Ser aare Erfolge der vor hg nicht gedacht werden. 
be find die Gemeinden zwar kleiner, dafür 
tr r beſſere und treuere Chriſten geworden, die 
Mi Not und Trübſal tatkräftige Zeugen des 
ton geliums find, welches ihnen nur durch die 
Š e Tat des Reformators Luther in reiner 
Oi werden kann. Wenn wir uns vor den 
anei chen Ehriſten nicht ſchämen wollen, dann 
Mien wir die Pflicht, für die Ausbreitung der 
eg on mit der Tat einzuſtehen. Rechte Nächſten⸗ 
en im Sinne Chrifti ijt es, nicht nur den eige⸗ 
die Volksgenoſſen zu helfen — denn das tun auch 
š Heiden —, ſondern auch den chriſtlichen Brü⸗ 
dur im fernen Diten, die gerade in dieſem Jahre 
b die Ueberſchwemmung furchtbar gelitten 
den, Paulus rühmt ſich der Trübſal, aus der 
Wie Id, Erfahrung und Hoffnung entſpringen. 


ſteht's mit uns? 
Ritſchenwalde 


1 Pin Miſ⸗ 


verkauft. 


58 de Miſſionskollekte ergab in 


sſchriften wurden in größerer Ja 


das Deutſche Generalkonſulat in Boſen 
2 befannt, daß Generalkonſul Dr. Lütgens für 
e Zeit vom 7. Ottober bis 3. November verreift 
Sein Vertreter iſt Konſul Dr. Schröder. 


Wieder Raubüberfall in Bromberg 


i Bromberg, 7. Oktober. Die Unſicherheit in 
erer Stadt hat auch, ſeit wir das Standrecht 
and nicht nachgelaſſen. Geſtern drangen zwei 
Sch iten in die Wohnung von Frau Franziska 
don tmer ein. Frau Schirmer, die eine alte Dame 
thi., 88 Jahren iſt, verprügelten die Banditen, 
Schr lien ihr die Schlüſſel und durchwühlten den 
warfen. Dabei erbeuteten ſie 100 deutſche Reichs⸗ 
fie i und 350 Zloty. Durch das Fenſter entkamen 
Raupe Freie, ohne erkannt worden zu jein. Die 
er waren 30 bis 35 Jahre alt und etwa 
Vanlieter groß. Die Polizei tut alles, um den 


N en auf die Spur zu kommen. 
Kleine Poſener Chronik 


2 
Peri Verkehrsunfall. In der ul. 27 Grudnia 
Ul. iner Straße) wurde der Wlad, Czechowſfki, 
ſahre afzyca 17, von dem Auto PZ 44665 über- 
dun n. Er trug zum Glück nur leichte Verwun⸗ 
a davon, 

dem m Taſchendiebe. In der Empfangshalle auf 
In Meſſegelände, in der die Ringkämpfe ſtatt⸗ 

„wurden einem Peter Malata 290 Ztoty 
aus der Taſche gezogen. — Die Büro⸗ 


Wie er Handels» und Gewerbedruckerei in der 
Wus e Garbary 27 (Gr Gerberſtr.) 300 Zloty. — 
Mart Wohnung der Hedwig Gintrowicz, Alter 
ragen 76, wurde ein Damenmantel mit Opoſſum⸗ 
ö tm Werte von 400 Zloty geſtohlen. — Aus 
Ura nung des Leon Ludwiczak, ul. sw. Wa- 
u ihr 20 (Lorenzſtr.), wurden drei Plauen mit 
Wa, e ft „Sachowſti — Poznan“, zwei Dezimal⸗ 
rte und verſchiedene Fleiſcherei re im 

von 400 Ztoty geſtohlen. 3 allen Fällen 
de Polizei Ermittlungen eingeleitet. 


j Restaurant „Cechowa“ 
ul. Sew. Mielżyńskiego 23 
Inh.: W. Jablonski 


Be Donnerstag, d. 8. d. M., empfehle folgende Spezialitäten: 
ta Anferkel mit Selleriesalat 
F Quische Kolduns 
noran mit Weinkraut 
ehziemer mit Preisselbeeren 
Gä harzsauer 
E nsebraten 
ntenbraten 
ron enbraten mit Kompott 
"© Speisenanswahl. Gut gepflegte Biere: 
toee, Pole, Zywiec, Plisner (Ürqueli). 
eee 
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urmanek, ul. Szkolna (Schulſtraße) ent⸗ F 


Der Beleidigungsprozeß gegen Swiecieki 
zieht immer größere Kreiſe 


Staroſt Begale wird belaſſet — Heute kommt die Verieidigung zum Wort 


Der Beleidigungsprozeß Dr. Huberts 
Swiecicki, deſſen Broſchüre den Vizeſtaroſten 
Hubert ſo ſchwerer Vergehen beſchuldigte, hat nun 
ſeinen Höhepunkt erreicht. Bisher iſt kaum ein 


Zeuge aufmarſchiert, der die Behauptungen 
Swiecickis nicht in irgendeiner Weiſe geſtützt 
ätte. Auch die Vernehmung des Staroſten 


egale bringt e Fan nine, von denen ſich im 
Augenblick nur ſchwer ermeſſen läßt, wie weit ſie 
Herrn Begale ſelbſt belaſten. 

em, Poſen, 7. Oktober. Geſtern nachmittag 
2½% Uhr nahm der Beleidigungsprozeß Dr. 
Huberts gegen Swiecicki ſeinen Fortgang. 

Der als Zeuge vernommene Landesverſiche⸗ 
rungs⸗Inſpektor Alfons Ellmann behauptet, ihm 
jei ſeitens des Landesrats Czajtowfti nahegelegt 
worden, ſich mit Swiecicki zu „einigen“, damit 
dieſer ſeine Anwürfe zurückzieht. Ihm wurde ge⸗ 
ſagt, der Staroſt Begale wünſche das, damit ge⸗ 
richtliche Verhandlungen vermieden würden und 
damit nicht die Oeſſentlichkeit mobiliſiert würde. 
Als er dieſes Auerbieten abwies und davon die 
Wojewodſchaft benachrichtigte, wurde er in das 
Amtszimmer des Staroſten Begale beordert, der 
den Vorſchlag wiederholte. Als er davon Swie- 
cicki erzählte, war dieſer über ein derartiges An⸗ 
finnen ſehr empört und lehnte jede Einigung ab. 
Schließlich wurde auf Anordnung des Staroſten 
Begale eine Erklärung angefertigt, die Swiecicki, 
Ellmann und Czafkowſti unterzeichneten, nach der 
zwecks „Bereinigung“ der „Unſtimmigkeiten“ ein 
Betrag von 160000 Z4oty vereinbart 
wurde. Vom Gericht werden die Deklarationen 
mit den Unterſchriften Swiecickis und Ellmanns 
vorgelegt. Ellmann erkennt die Unterſchrift nicht 
als die ſeine an. Staroſt Begale wird betrag 
wer denn die Unterſchriften geleiſtet habe. Er 
erklärt, daß dies nur Maſchinenunterſchriften 
ſeien, er aber Originale beibringen könnte. Auf 
De des Gerichts begibt ſich Staroſt Begale 
in ſeine Wohnung, um die Originale beizubrin⸗ 

n. Er übergibt jedoch dem Gericht wieder nur 

opien, die von den Zeugen Ellmann und Czaj⸗ 
kowſti nur als Vordrucke bezeichnet werden. Die 
Unterſchriften ſollten erſt nach einer beſonderen 
Einigung geleiſtet werden. 

Offenbar ng dem Staroſten Begale Ye 
daran, dieſe Angelegenheit, welche die Privat: 
kläger ſo prm belaitet, aus der Welt zu ſchafſen. 
Um den Zeugen Ellmann als Vermittler zu ge⸗ 
winnen, ging man ſogar ſoweit, daß man i 
nicht das ihm zustehende Gehalt auszahlen ließ. 
Als Ellmann dann in Not kam, übernahm er die 
Vermittlerrolle, welche dann doch ſehlſchlug. 

Staroſt Begale gran daß er das gegen 
Ellmann angeſtrengte Dijziplinarverfahren (wel⸗ 
35 ſchon ſeit ſechs Jahren lief) auf Anraten des 

iſziplinarkommiſſars Skalſti im guten nur 
dann erledigen wollte, falls Ellmann den Swie⸗ 
cicti dazu bewegt, den beleidigten Beamten Ab- 
bitte zu leiſten. Dr. Hubert, Wybieralſti und 
Baumgarten wollten jedoch von einer Einigung 
nichts hören. Im übrigen habe nicht er den Be⸗ 
trag von 160 000 Zloty vorgeſchlagen, ſondern der 
Vorſchlag jei von Ellmann und Czajkowſti aus⸗ 
Staroſt Begale gibt aber zu, daß ihm 
an einer gütlichen Bereinigung der Sache viel ge⸗ 
legen habe. Als der Vorſitzende den Zeugen El. 
mann fragt, ob er dem Angeklagten Swiecichi Be: 
laſtungsmaterial gegen den Vizeſtaroſten Dr. 
FCC 


gegangen. 


Achtung, Hausbeſitzer! 
die Jählungsformulare müſſen 


abgeliefert werden! 


Der Magiſtrat der Stadt Poſen erinnert die 
Hausbeſitzer bzw. deren Rechtsvertreter daran, 
daß am 10. Oktober die Friſt für die Einreichung 
der a. sformulare mit dem Sammelbogen 
bei den zuſtändigen ee ee ab: 
läuft. Zugleich wird zur Kenntnis gegeben, daß 
vom 15. Oktober die neuen Meldevorſchriften in 
vollem Umfange gelten, d. h. daß jegliche An⸗ 
und Abmeldung von eintreffenden bzw. abreiſen⸗ 
den Perſonen auf den geſetzlich vorgeſchriebenen 
Formularen beim Hausbeſitzer oder deſſen Rechts⸗ 
vertreter bewerkſtelligt werden muß. Die nötigen 
ormulare und die Meldeinſtruktion, die alle 
nötigen Angaben enthält, find bei den Melde⸗ 
beamten in den einzelnen Polizeikommiſſariaten 
zum Selbſtkoſtenpreiſe erhältlich. 

O — 


25. Ehejubiläum 
Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am 8. 
Oktober Herr Buchhalter Anton Putz und ſeine 
Ehefrau Klara geb. Scholz. Die Einſegnung des 
Jubelpaares erfolgt am 8. d. Mis., 7½ Uhr früh 
in der Fanziskanerkirche. 


. 
ichtspielthealer 


ERNEUTEN YEAR INA, 


Nee 


AI T E ANA T AO TA A PET 


Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 


Jione 


Heute, 7. d. Mts., die seit langem erwartete Premiere; 


In den Hauptrollen: Annabelia — René Leféore, Wanda 
Greville — Paul Ollivier u. a. 


ZUR UT rarer 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Uhr mittags. 
ET ZELTEN ZEN BUZZ eee 


gegen Hubert verſchafft habe, erwidert der Zeuge, daß 


er vom § 106 des Strafgeſetzbuches Gebrauch 
machen müſſe. Er verweigere die Ausſage, da er 
ſonſt noch andere Perſonen in den Prozeß herein⸗ 
ziehen müßte. Darauf wurde die Beweisauf⸗ 
nahme geſchloſſen. Die Verteidigungsreden er⸗ 
folgen am heutigen Mittwoch. Das Urteil dürfte 
am Sonnabend verkündet werden. 
— — 


Briefkaſten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 

F. W. in N. (. Schuldſcheinforderungen jind 
gemäß § 11 der polniſchen Aufwertungsverord⸗ 
nung vom 14. 5. 1924 in Höhe von 10 Prozent 
aufzuwerten. Der vereinbarte Zinsſatz bleibt un⸗ 
verändert. Ihre Schuldforderung gegenüber der 
Schwiegermutter Ihres Gläubigers können Sie 
nur mit ſeinem ausdrücklichen Einverſtändnis 
gegen ſeine Forderung aufrechnen. Weigert er 


fih, jo müſſen Sie Ihre Forderung gegenüber. 


allen Erben geltend machen. 2. Die von Ihnen 
im Jahre 1923 verliehenen 200 Mark poln. ſind 
infolge der Inflation vollkommen wertlos gewor⸗ 
den, da der Kurs der polniſchen Mark zum Gold⸗ 
zloty im Januar 1923 4000 Mark poln. und im 
Dezember 1923 ſchon 800 000 Mark poln. betrug. 
3. Rechtsnachfolgeſparkaſſe für die Kreisſparkaſſe 
Filehne in Schönlanke iſt die Kreisſparkaſſe des 
Negzekreiſes in Schönlanke. Dieſe Sparkaſſe iſt 
die rechtmäßige Hypothekengläubigerin, an welche 
Sie nunmehr die Hypothek zurückzuzahlen und die 
Zinſen fortlaufend zu zahlen haben. Die Auſ⸗ 
wertung beſtimmt ſich nach Art. 15 und 16 des 
polniſch⸗deutſchen Sparkaſſenabkommens. Es ijt 
eine 15prozentige Aufwertung unter Zugrunde⸗ 
legung der polniſchen Aufwertungsverordnung 
vom 14. 5. 1924 generell für ſolche Hypotheken⸗ 
forderungen beſtimmt worden, die auf in polni⸗ 
ſchem Staatsgebiet befindlichen Grundſtücken 
laſten. Für die Tilgung der Hypotheken find be- 
ſondere Abzahlungstermine, die entſprechend der 
Höhe der aufgewerteten Hypothekenforderungen 
verſchieden ſind, feſtgeſetzt worden. Alles übrige 
ift aus dem polniſch⸗deutſchen Sparkaſſenabkommen 
zu entnehmen, das zum Preiſe von 3,50 Zloty von 
der Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen Sejm⸗ und 
Senatsabgeordneten, Poſen, Waly Leſzezyüſkiego 
Nr. 3, bezogen werden kann. * 
H. in Beweiſe über das rechtmäßige Eigen⸗ 
tum der angeblich von Ihrem Nachbar unrecht⸗ 
mäßig genutzten und rechtswidrig im Beſitz haben» 
den Wöeſe find das Grundbuch und die Kataſter⸗ 
karte. Bezeugen dieſe Urkunden eindeutig Ihr 
Eigentum an der fraglichen Wieſe, ſo können Sie 
die ſofortige Rückgabe derſelben erlangen. Da je⸗ 
doch angeblich keine Grenzſteine mehr vorhanden 
ſind, iſt unſeres Erachtens die Neuvermeſſung 
Ihres Grundſtücks ſowie die Feſtſetzung neuer 
renzſteine notwendig. Erkennt Ihr Nachbar 
trotzdem die neugeregelte Grenze nicht an, müßten 
Sie gegen ihn die Feſtſtellungsklage wegen der 
Richtigkeit der Grenze anſtrengen. Durch öffent» 
juhr Urkunden nachweisbares Eigentum, das 
jahrzehntelang unrechtmäßig beſeſſen wird, geht 
nicht ohne weiteres in das Eigentum des jetzigen 
Beſitzers über; eine Verjährung kann nicht gel⸗ 
tend gemacht werden. Die Vermeſſungskoſten gehen 
zu Ihren Laſten. t 
3. in Ch. — Auslegung eines Pachtvertrages. 
§.1 des Pachtvertrages ijt jo zu verſtehen, daß eine 
jährliche Mindeſtpacht von 50 Zloty pro Morgen 
u zahlen iſt, die ſich unter Zugrundelegung des 
egenwertes von 2½ Zentner Roggen entſprechend 
dem Roggenpreiſe wohl erhöhen, nicht aber ver⸗ 
ringern darf. Da der Pächter dieſe Verpflichtung 
vorbehaltlos übernommen hat, muß er ſie auch 
unbedingt erfüllen. Er iſt an die vereinbarte 
fünfjährige Pachtdauer gebunden. Doch iſt m. E. 
eine vorzeitige Auflöſung des Pachtperhältniſſes 
möglich, wenn ohne Verſchulden des Pächters die 
Einnahmen aus dem ige höherer ſich infolge 
unvorhergeſehener Ereigniſſe höherer Gewalt der⸗ 
art verringert haben, daß ſie im offenbaren Gegen⸗ 
ſatz zum vereinbarten Pachtpreiſe ſtehen und dieſer 
dadurch unbillig geworden und mit dem Grundſatz 
von Treu und Glauben nicht zu vereinbaren ai 


O. R. 9. 1. Ehegatten und deren Kinder brau⸗ 
chen für eine Erbſchaft, wenn der reine Wert des 
zugefallenen Vermögens 10 000 Zloty nicht über⸗ 
ſteigt, keine Erbſchaftsſteuer zahlen. Alsdann muß 
folgende Erbſchaftsſteuer von dem reinen Werte 
des zugefallenen Vermögens entrichtet werden: 
a) über 10 000 bis 20 000 Zloty 2 Prozent, b) über 
20 000 bis 50 000 Zloty 4 Prozent, c) über 50 000 
bis 100 000 Zloty 6 Prozent uſw. Jeder Erbe 


Empfehle m. große 
Auswahl in Pilz- u. 
Sammethüten. 


Hutumpresserei 
und Färberei 
v. Damen- u. Herren- 
hüt. nach d, neuesten 
Modell. wird in mein. 
Geschäft z. voll. Zu- 
friedenheit d. geehrt, 
Kundschaft ausgefüh. 
PW. Zemlerska 
Poznan, św.Marcin 51 

(Ecke Kantaka). 
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4 „ Poznan. jojort zu kaufen geſucht. 
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Klavier „Fogon“ 


Nr. 231 


Donnerstag, den 
$. Oktober 1931 


* * e 
Die Linke weiss genau, 
was die Rechte tut — beim Rasieren. 
besser gesagt: beim Gillettisieren ! — Die 
Linke spannt die Haut, die Rechte führt 
den-Apparat. Ergebnis: besser und ra- 
scher rasiert! 


Nehmen Sie die richtige! 


Die neue Klinge 


TRADE -G Hett LAMARK 


rasiert rapid und fabelhaft. Passt in alle 
Gitletteapparate — alte und neue Type. 


muß anteilsmäßig die feſtgeſetzte Erbſchaftsſteuer 
entrichten. Ein Unterſchied zwiſchen Ausländer 
und Inländer beſteht bei der Beſteuerung nicht. 
2. Der 15. Auguſt d. Is. iſt ein geſetzlich anerkann⸗ 
ter Feiertag. Für dieſen Tag gelten dieſelben Be- 
ſtimmungen wie für die Sonntagsruhe. Jede 
Werktagstätigkeit iſt an dieſem Tage verboten. 
3. Selbſtverſtändlich ſteht Ihnen ein klagbares 
Recht gegen die Bank auf Auszahlung Ihres 
Kontos zu, es ſei denn, daß die betreffende Bank 
infolge von Notverordnungen der Regierung an 
der Erledigung des Ueberweiſungsauftrages ver- 
hindert war. N 


Im Sinne einer Verordnung des Poſener Woje⸗ 
woden beginnt die Haſenjagd in dieſem Jahre im 
Gebiet der Poſener Wojewodſchaft erſt am 1. No⸗ 
vember und dauert bis zum 14. Januar einſchl. 


Internationales Ringkampfturnier 


Der Kampf St. Mars gegen Debie wurde nach 
einer Minute durch Untergriff zugunſten des 
Franzoſen entſchieden. Jaago brauchte 6 Minuten, 
um Krumin durch Ausheber auf die Schultern zu 
legen. Stekker rang gegen Stibor in ſehr heftiger 
Weiſe 25 Minuten unentſchieden. Im Entſchei⸗ 
dungskampf Sudakoff gegen Pooſhof unterlag der 
letztere nach 31 Minuten durch einen unglücklichen 
Fall. Der Ungar Nagy legte ſeinen Landsmann 
Geza ſchon nach einer Minute durch Doppelnelſon. 
— Der Boxkampf Marca gegen luſzewſki ver- 
lief nach vier Runden unentſchieden; nach Punkten 
hätte der Wiener hoch gewonnen. 

O — 


wreſchen 


ri. Jahrmarkt. Am Dienstag, 13. d. Mts. 
jolt in Wreſchen ein Kram-, Vieh⸗ und Pferde- 
markt ſtattfinden. Für Hornvieh und Schweine 
beſteht alſo hier kein Auftriebsverbot. 


25. Staatliche Klaſſenlotterie 
> 8 Ale. 
2. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr) 

10 000 Ztoty — Nr. 179 273. 

5000 Zloty — Nr. 119 679, 196 100. 

3000 Zloty — Nr. 5026, 70 764, 124 680, 131 80%, 
209 826. 

2000 Zloty — Nr. 8370, 13 231, 15 121, 42 631. 
49 501, 58 357, 59 015, 78 453, 85 067, 88 466, 1 385, 
95 75 , 105 347, 118 750, 121 375, 146 882, 158 874, 
163 858, 172 156, 184 873, 185 612, 193 022. 

1000 Zloty — Nr. 8799, 16 008, 17 300, 19 238, 
26 656, 26 734, 28 926, 31 780, 44 432, 53 051, 59 277, 
63 257, 86 800, 97 553, 106 522, 107 870, 107 882, 
116 917, 118 837, 126 821, 129 765, 129 864, 136 891, 
138 697, 140 715, 146 138, 148 720, 155 773, 157 545, 
158 659, 159 711, 162 514, 179 233, 182 227, 200 180, 
209 315. 

500 Zloty — Nr. 136, 835, 3411, 4332, 6956, 
8021, 8619, 10 320, 10 754, 11469, 16 749, 17343, 
19 751, 19 969, 21 405, 29 853, 33 646, 35 809, 972, 
36 263, 38 684, 699, 39 765, 905, 928, 40 369, 42 798, 
42 801, 44 102, 133, 489, 45 434, 46 508, 48 019, 
50 131, 51 872, 54 242, 55 552, 58 324, 61819, 823, 
62 189, 964, 63 304, 64 124, 324, 67 252, 396, 696, 
917, 68 382, 386, 70 315, 73 086, 204, 436, 77 862, 
80 125, 967, 81 199, 82 305, 896, 83 862, 84 817, 
86 669, 761, 87 527, 88 006, 928, 90 057, 91 263, 
94 032, 99 875, 101 093, 102 513, 103 542, 105 200, 
106 917, 109 552, 109 776, 112 923, 115 064, 116 661, 
117 566, 117 935, 119 630, 121 202, 122 175, 125 978, 
127 014, 127 120, 127 931, 129 934, 131 701, 134 525, 
135 671, 147 500, 148 725, 149 627, 150 286, 150 673, 
151.062, 152590, 152 857, 154 987, 155 025, 156 728, 
157 142, 157 793, 158 791, 159 626, 161 009, 161 149, 
162 680, 165 031, 166 274, 166 805, 167 088, 167 205, 
169 154, 169 344, 170 507, 171518, 172 104, 172 419, 
175 118, 175 714, 177 245, 177 486, 179 674, 180 059, 
180 357, 181 780, 184 166, 184 699, 189 637, 191 050, 
192 289, 194 826, 195 161, 195 605, 196 415, 197 388, 
198 334, 199 843, 199 882, 200 345, 204 508, 204 584, 
207 005, 208 074, 208 717, 209 338. 


Gesaungunterricht 


erteilt 


Ele Zarbock 


staatlich geprüfte Gesanglehrerin 
Poznan, Sw. Józefa 2 
b. Herrn Geh. Konsistorialrat Haenisch. 


Detektiv-Auskunftei 
W. Adamczewski i Ska 
Poznan. ul. Aleje Marcinkowskiego 3a. 
Telef. 5369 
Auskünfte und Beobachtungen aller Art. 
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Ernteſchmaus und Erntedank 


y un liebe Not hat, die Kleinen 
ineinzuſtecken und das Lo 
rdflöhe rennen und 


Im e rüttelte und ſchüttelte der 
Herbſtwind. Juſt vor drei Tagen hat er noch weit 
draußen im Ozean geplätſchert, jent fegt er 9955 
hier herum. „Sadis, jahte,“ brummelte der 
Schwarzdorn, „unſereins iſt ſo ein Fegfeuer nicht 
gewohnt.“ 

„Hui! Hui!“ Fist ber Sauſebraus, und blies 
mit vollen Backen. Erſchrocken tanzten die lehm⸗ 
gelben Blättchen zu Boden. Nun ja, er hatte ja 
noch die blauen Beeren, die konnten nun ſo recht 
ſchwarz werden in der Mittagsſonne. Aber lange 
wird das nicht mit ihnen dauern. Die Jungen 
kommen, pflücken ſie und braten ſie zwiſchen den 
Steinen. 

s 10. Gott, ach Gott!“ entfährt es dem Schlehen⸗ 
uſch. 


„Zipp — zipp 


ipp — ra — ra —,“ fährt die Schwarz⸗ 
den Weißdorn. Gerad' vom 


amſel a olun⸗ 
derſtrauch kommt ſie, die ſchwarzen Beeren mun⸗ 
deten gut, drücken aber den Magen ſo. „Schnell 


was Trockenes da wiſchen!“ hat ihr der Dompfaff 
geraten. Dem ſchaden die Holundertrauben nichts, 
der hockt und einſiedelt auch dort das ganze Jahr, 
und hat 11 daran gewöhnt. 
„Mehlbirnen,“ lagen ie Kinder zu den rot: 
backigen Früchten des 1 then Ueber und 
über voll hat er ſich damit ehängt. Die Amſel 
ſchmauſt davon. a, jetzt weiß man nicht, 
man anfangen jot zu eſſen. Ueberall kann man 
anbeißen,“ liſpelt ſie vor ſich hin. Schwupp! Da 
fällt ihr eine ſchöne Beere zu Boden. 
- hat fie das Spitzmäuschen geſchnappt. 
dich der ey. . . . faucht die Amſel. „Sacht 
fac 10 piepft das Mäuslein und blinzelt Tift 
mi 


R trt, ich 
amjel, Streckt da die Hagebutte ihren Dorn in 
Klatſch! ſchlägt fie eine 
! Hat fie das Mäuse 
mjel, und die Maus 


* 
Da fährt der Wind in den Obſtbäumen herum. 
Im Wipfel ſchaukelt er am . * Heil wie 
das Obſt zu Boden klatſcht. Der Bauer ſchimpft 
über den Herbſtwind Loſer Geſelle! 

„Nimm dich in acht, Bäuerlein!“ und ſchon packt 
er es auf der Leiter. Erſchrocken klammert der 
fih an die Sproſſen. Das macht dem Sauſewind 

B. „Ei!“ lacht er, „was habe ich da für eine 
eine Geſellſchaft ausgehoben.“ In eine dicke 
irne hat er hineingepuſtet, und nun tollen ſie 

wie die Betrunkenen aus der Wirtſchaft eat 


ſich 
emiſcht. Wie fe mit 
"üben fehlt es an Ge 
dem Kopf an le saie nn, und aufs, 

y e. „Das kommt da: 
von,“ ſchnattern die Amſeln, und dabei können 
ſie ſelbſt kaum genug bekommen. Einmal hier⸗ 
hin, einmal dahin hackt der flinke Schnabel, und 
mit Kennerblick ſucht man ſich das Beſte aus. 
Man hat ja Auswahl 

„Ja, ja, jetzt iet jont der Birnbaum und 
rüttelt ſich. „In vier K. s ... „Ach was!“ 
ſchnattert der Amſelchor, „heut iſt heut!“ „Näch⸗ 
ſten Sonnta Ear, pi feiern fie im Dorf ſchon 
Erntedank!“ ſäuſelte er noch leiſe. 

* 

„So ſchön war es lange nicht mehr,“ ja t die 
alte Maus und nagt ſich an einer Kartoffelknolle 
jatt. „Wenn es nur immer jo bliebe!“ zetert die 
Kröte, die iia prier dem le uſch mit 

nkert. „Alleweil Halt doch noch 


den Augen zw 

genug Fliegen,“ entgegnet die Maus. as 
ſchon. Im Gegenteil, zuviel logar: Die Schwal⸗ 
ben, meine Konkurrenz, ſind ja fort. An Nacht⸗ 


ſchnecken iſt auch kein Mangel. Und im übrigen 
wünſche ich nicht euer Geſchwätz.“ 

Damit tat die Kröte die Maus ab und macht 
einen Hopſer nach dem Rübenfeld, wo ein 
Schwarm Mücken ſorglos ſpielt und tanzt. „Auf 
und ab, im Bogen rum!“ ſummt der Tanzmeiſter 
und ſauſt im Schwung nach unten. S zap⸗ 
pelt er ſchon im breiten Maul der Kröte. Er⸗ 
ſchrocken fahren die Mücken nach oben. Der Dick⸗ 
bauch ſetzt ſich unter den Kohl. Er iſt ſo zufrieden 


mit ſich ſelbſt. Gar nicht weit von ihm zap wont 
wimmelt, krabbelt es. Er läßt heute mal das 
Gekrabbel in Frieden. Wie die Erde ſo freund⸗ 


lich riecht. Und die Engerlinge Kalle, der 
Tauſendfuß klettert mit dem Vielbein um die 
Wette über die Schollen, ſie überrennen eine 
Spinne, daß ihr das Kinderſäckchen vom Hinter⸗ 


‚Kaufe jedes Quantum 
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EMIL BLUM, Poznan 
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Bir rollt und fie 


wieder 


tet feine 
oldene 


ie Leut 
dankfeſt. 


ſollte 


den“ 


Die Asseln und 
lauter Freude umher. D 


da; ein bö 
da 


en 
1 Menj 
von ſelbſt Tierquälerei und andere „ 
r Art unterlaſſen, eben weil er ein 
der Vernunft 


Menia if. Spy 


lügel und fliegt in die klare, herbſt⸗ 
t Beinahe hätte es fih in einen 
ltweiberſommerfaden verwickelt. 
rechts, und er ſegelt vorbei. 


Das Dörfchen lacht, der Kirchturm ftrahlt, die 
Dächer glänzen. Eitel Glück liegt in den Gaſſen. 
Und jo ſauber gekehrt find fie! 
ae die Eile mit der Arbeit. 


11 


eite. 


e pom 
Da 


es 


wwe Anse 


Ja, mit dem Ecker muß er einig werden. Beim 
„letzten Erntedank hatten ſie 
hatte ſeine Früchte gelobt, un 
tt, und noch eins, der Ut d 
— und ein ganzes Jahr hatten fie fih nicht! durch den Nebel in die Kirche 


ld zurück. Morgen ift Ernte- 
f es allerhand zu tun... 

Die Kirche hat den Schmuck des Herbites ange- 
legt, an ihrer Pforte glänzt der Segen des Je 
des, vor und um Altar und Kanzel kniet die Fülle 


y 


nN 


Iuuiunuuniunuumumu ain 


11 


zu flicken. 
ringen aus 
as Manege brei⸗ 


Schnell nach 


D * 
Kah c fed 


[- 


des Jahres. Die ſchönſten und herrlichſten Früchte, 
je 7 frommen Bauern in antzaltelt TORDE 
gebracht 

„Erntedank!“ Der Michelsbauer geht zum 10 
Eckers Jakob, denn er denkt an den Spruch: 7 AA W 
„Darum, wenn du pane Gabe auf dem Altar TR F 
opferſt und wirſt eingedenk, daß dein Bruder mehr gegrüßt und geſprochen. Und morgen war 
etwas wider dich habe, jo laß allda vor dem Al⸗ wieder Erntedank. muß Frieden werden. 
tar deine Gabe und geh zuvor hin und verſöhne] Er ſtieß das Holztor auf und trat in den Ecker⸗ 
N mit deinem Bruder!“ í chen Hof. 3 

r hielt einen Augenblick ein, ſtand, fog tief Lange iit er dort. Der Mond guckt übers 
den Erddunſt ein, der kühl vom Feld weht. Wie Scheunendach, da ging er erſt fort. Still liegt das 
ſchön die Erde duftet! Dorf. 


. gep liegt Nebel. Der Eder 
drückt ihm die Hand... . 

eder] Am nächſten Morgen wartet der Ecker auf den 
eid Michelsbauer, und 8 gehen ſie in das 


0 Pers mg 
ank war Gotteshaus. Da fällt der erſte Sonnenſtrahl 


on war der 


— S 


Warum iſt Tierſchutz notwendig? 


kein 


d, 


Es gibt überall Tierſchutzvereine. Und Tier- 
eg find gut. 
eider und ſonderbarerweiſe. J 
Tiere vor unvernünftigen oder rohen 
H ſchützen. Daß das nötig ift, ſtellt aber dem 
cenſ es — 7 aus, Denn erſtens 
die Kro 


nanntes warmfühlendes 


es in feinem eigenen „wohlverſtandenen, 1 
eſſe“, wie man jo ſchön ſagt, die Tiere, die ihm 
anvertraut ſind, oder auch die freilebenden 
öpfe, an deren Daſein er ſich freuen kann, zu 
onen. Er tut es nicht immer, und darum der 
notwendige und nützli 


Wie notwendig er iſt, das zeigt vor allem ein 
unſere Fluren, dur 
. n wenig Auer et: jo tann einem 
die Armut deſſen, was da lebt, nicht 

Noch immer ſorgt Mutter Natur in ihrem De 
ben, Schäden auszugleichen, dafür, daß das Gleich⸗ 


Gang 92 4 


Iſt man 


gewicht nicht allzu ſehr 


gibt es no 


ger, die 


es gibt fl 
andenſein ſich der Naturfreund freut. 
erarmung läßt ſich nicht leugnen. 


Aber auch aus manchen anderen Gründen iſt 
der Tierſchutz leider notwendig. So win die a 
tiere verdrängt worden find vom Motor, fie fi 
doch noch da, und nicht alle haben ein erfreuliches i 
Daſein. Da gehen fie fein ordentlich im Strang [des Tieres einzudringen. 


immer eine 
laßt wieder ihr Lied erſchallen laſſen, 
nkes Getier des Bodens, an deſſen 


e Tierſchutzverein. 


und mühen 5 ab, ihre Arbeit zu tun; aber der 
uhrmann, der ſich über u etwas geärgert 
at, läßt doch feinen Zorn über den Braven aus. 
m Nu ſauſt die Peitſche auf das Fell völlig un⸗ 
verdient oft, und es mag mancher wirklich liebe⸗ 
voll mit Menſch und Tier umgehende Zuſchauer 
bedauern, daß nicht die Nollen getauſcht ſind und 
die Peitſche für böswillige Noheit in umgekehrter 
Richtung En Da find auch manche Zuchttiere, 
die es nicht immer leicht haben, wenn ſie einem 
unverſtändigen, rohen Patron ausgeliefert werden. 

Man braucht darum nicht allzu weichlich zu 
ſein und dem Tier zu große Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wenden. Auch ſie bedürfen — wenn ſie im Dienſt 
des Menſchen pon — der Zucht. Man braucht 
ſich auch nicht allzu ſehr um anderer Leute An⸗ 
elegenheiten kümmern und kann doch ein warm⸗ 
erziger Freund der Tiere ſein und ihr Wohl 
vertreten. Eins iſt jedenfalls ſicher: Wenn einem 
der Motor ſeines Rades einen Streich ſpielt, 
dann nimmt er ñh in liebevollſter nc tejes 


ie find jogar notwendig. 
je Zweck iſt, bh 


Menjen 


e der Schöpfung, ganz 
ergnügun⸗ 


t und ein ſoge⸗ 
zweitens liegt 
Inter⸗ 


unſeren Wald. 


entgehen. Motors an, baſtelt und ſucht mit Umſicht und 


an den Mangel. Es würde ihm nicht im 

raum 8 mit dem Hammer ins Getriebe 
zu ſchlagen. Wenn aber einmal ein Tier verſagt, 
weil es müde iſt, überanſtrengt, weil ihm die 
„die man ihm zugewandt hat, 


767 iſt, und darum 
ngahi gefiederter Sän⸗ 


or- Bürde zu ſchwer i t 
ber die dann if mein der Gedanfe vorhanden — das ift 
böjer Wille — und infolgedeſſen gibt es nur die 


eitſche. Und doch jagen alle wahrhaften Tier- 

teunde, daß es kaum einen treueren, verſtändi⸗ 

eren, zuverläſſigeren Freund geben kann als das 

ter, das feinen richtigen Pf der efunden hat, 
e 


der ſich die Mühe macht, in d edankengänge 


Aus der Vergangenheit der Stadt Czarnikau 


Von unſerem Mitarbeiter O. A. 


. dem linken Ufer der Netze und dem noch bis zu 12 Meter is Schwemmſand, Stein- 


Weſtabhange des Südhöhenzuges des Netzebruchs, pflaſter, 
ir init Fon gr Moräſte befan⸗ pi aus 


wo fi 
Di Rept heute auf feſter Erde unſer ſchönes So heißt es zum Beiſpiel in einer Beſchreibung, 


Städtchen Czarnikau. 


Schwarzenau, hat ſeinen Namen von dem ſchwar⸗ 
zen Moraſt, auf dem die erſten 


erbaut wurden. Durch 


umliegenden Bergen zu Tal ſtrömende Regen⸗ 
waſſer wurden große Mengen Sandes 
er welche im Laufe der Jahrhunderte das 

ruch ausfüllten und die Lage der Stadt er⸗ 
höhten. Bei Tiefbauten wurden erſt vor kurzem 


rote, weisse und gelbfleischige 


peise kartoffeln 


zu höchsten Tagespreisen. 
—— Auf Wunsch Kasse bei Abnahme. 


Al. Marcinkowskiego 27. 
7 Tel. 83-31 u. 33-35, R 
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empfiehlt 


’EROBBENEEARIBRRBNERERE 
A. DENIZOT E 


Lubon — Poznan 


Obstbäume u. Obststräueher, Park- u. Ziersträueher, 
Rosen u. Koniferen, Heekenpſlanzen. 


a eee 


ohlenlager, ja ſogar Skelette gefunden, 
den erſten Anſiedlungszeiten herrühren. 
eutſch] daß die katholiſche Kirche einſt auf einem Hügel 
eſtanden hätte. Jetzt iſt von einem Hügel keine 
äuſer der Stadt Spur mehr, im Gegenteil, die Kirche ſteht jetzt 

das alljährlich von den tiefer als die umliegenden Häu er und e e 
ehrere Jahrhunderte hindurch bildete die Netze 
ja Grenze zwiſchen Polen nud Pommern. Um 
gegen die kriegeriſchen Kemmer geſichert zu fein, 
N auten die Polen feſte Stützpunkte an der 
Grenze. So entſtanden vor etwa 900 Jahren die 


CTzarnköw, zu 


herabge⸗ 


i Für Schaumweine ist eine Steuererhöhung 1 


Restaurant „Pod Strzechg“ um ca. 80% 


pl. Woluosci 7 
Donnerstag, den 8.d. Mts. 


Wellfleisch und 
Kesselwurst 


Um gütigen Zuspruch bittet 
Feau Wanda Stenzel. 


W tutejszym rejestrze -spółdzielni liczbą 322 
wpisano dnia 12 września, 1931 przy spółdzielni: 
Rolnicza Spółdzielnia Ziemniaczana z ograniczong 
odpowiedzialnoscia Poznan, że w miejsce ustępu- 


jacego członka zarządu Wilhelma Forstmanna 
brano Hansa Coelle 2 Gwiazdowa. 


Poznan, dnia 1 pażdziernika 1931. 
Sad Grodzki, 


wy- 


e Heimat 


Czarnikau ſchon im Jahre 1025 in 


ſchen Leben in der 


Stadt ebenfalls viel zu leiden. Bei 


uns, unsere Champagner-®estände zu Siqui- 

dationspreisen abzugeben. 

Geiling & Co. noch nie dagewesene reise. 
Offerten auf Wunsch umgehend. Ih 


ı NYRA &POSLUSZNY wegn 


N 4 
Poznan, Wrocławska 33/34 1 
Gear. 1868 Telefon 119%. 
f 
Pelze sind Gold sa 


E RE RE ARE HERE FE 
k oberschl. Stainkohlen 


Stück, Würfel, Nuss zu konkurenzlosen Preisen: Bei 
sofortiger Bestellung 21 520.— 300 Zt 


©. Walewski, Katowice I. 


LA 


Donnerstag, den 


$. Oktober 1931 


LAA m ATAATA 


und Zantſch. Wann dies en ift, ! 
mit Beſtimmtheit nicht nachweiſen, jedoch wi 


Chroniken und 
Dokumenten 8 > 
Ueber die Gründung der Stadt Czarnifau eg! 
Ba zwei Urkunden, eine ältere, die 57 
em Jahre 1102 ſtammen ſoll, deren Echthen 
pooo bezweifelt wird. Glaubwürdiger erſchein 
ie zweite Nachricht über die Gründung der Stad j 
die ſich in der katholiſchen Kirche in Form ang 
Gedenktafel befindet. Aus ihrem Inhalt iſt zu en y - 
nehmen, daß die Gründung Site Gigen in = 
Jahr 1192 fällt; damals war ſie Eigentum de? 
Grafen Nikolaus Dzierzy⸗Kraj, dem ſie vom pol > 
ſchen König für geleiſtete Königsdienſte geſchen * 
wurde. Dieſer Nikolaus Dzierzy⸗Kraj, erſter Grun. 
herr von Czarnikau, änderte ſeinen Familien 
namen und nannte ſich nach der ihm verliehenen 
Stadt Czarnkowſki. z ben 
Ueber die weitere Geſchichte der Stadt ha eh 
wir wenig Quellen; nur die Familienchronik vr 4 
Czarnkowfkis gibt uns einige Auskünfte. 11 1 
im Jahre 1247 erbaute der damalige Grundbog 
die katholiſche Kirche, die bis in das Jahr 1 E 
geſtanden hat. Die Jahreszahl 1247 ift noch en P 
an der 3427 des Turmes der Kirche zu ſehe Aa 
Die erjen Deutſchen wurden im Ja — 
1364 in Czarnikau durch den Grundherrn a 
jiedelt, aber bald darauf wieder nertzieben. 9 
14. und in der erſten Hälfte des 15. Jahrhundens, 5 
wurde die Stadt oft durch Peſt, Seuchen, Feuer, 
brünſte und Ueberſchwemmungen heimgeſucht is 9 
daß der materielle Wohlſtand zurückgkn und en d 
Einwohnerzahl fant. Auch im 17. Jahrhun en 
blieb . von den Schwedendurchzüg 5 
nicht verſchont. * 
In Jabs 1709 wurde faſt die ganze Stadt dung | 
eine Feuersbrunſt zerſtört, aber wieder aufge auß N 
nach ſechzig Jahren wurde ſie wiederum ein N N 
der Flammen. + 
Das älteſte Dokument, das vom evange !. 
Stadt zeugt ſtammt 
dem Jahre 1706; nach dieſem wurde Martin 
aus der Neumark zum evangeliſchen Lehrer use 3 
Prediger von Czarnitau berufen; jedoch w bie 
diefer erſte Prediger ſchon wieder 1711 durch fei 2 
Gegenreformation aus Czarnikau vert e, 
Lebensſtrafe verbot man ihm irgend welche liche 2- 
F zu verrichten. Das erſte evange ie £ 
ethaus wurde 1782 gegründet. Die Gun 
legung der jetzigen evangeliihen Kirche erl 63 
1829; im folgenden Jahre fand die Einweihung 
des Gotteshauſes jtatt, das im vergangenen J 
jein 100 jähriges Beſtehen feiern konnte. ein 
Eine furchtbare Naturkataſtrophe, nämlich al,. 
jówerer Bo l[kenbruch, ereignete 110 1000 
durch dis das jüdiſche Schulhaus fortgeriſſen fel 
auf das Netzebruch Leh p 
feine 4 und elf $ ; 


Burgen Natel, Aſch, Czarnikau, Filehne, Dida 
läßt 15 


etrieben wurde; d 


ein. 


geführt wurde.“ y 
Während des Siebenjährigen Krieges den 
£ 2 


Teilung Polens 1772 kam Czatnitau 
Mit dieſem Ereignis begann der wirtſch 
e der Stadt. r von Friedri 
Großen erbaute Bromberger Kanal und die 

barmachung der Netze erſchloſſen den Waſſer 
zwiſchen dem Poſener Lande und dem m 
deutſchen Stromgebiet, und dank des immer reg 
werdenden Verkehrs blühte auch Czarnikan e 
einer Weiſe auf, die zu polniſchen Sad pir 
möglich geweſen wäre. Heute hat die Stadt welt 

die Grenzziehung wieder viel verloren; Wife 
auch ihre Lage noch nicht ſo traurig iſt wei 
anderer Grenzſtädte, ſo mehren ſich doch aug ae R 
die gegen der einſetzenden Verelendung inn pie 

mehr. Noch größer wird dieſe Gefahr durch. ji 
von der Regierung in Ausſicht genommene g. 
waltungsreform; der Atets 14 —. bone 
g e Lö ft und auf die Nachbarkreiſe verteil Stel“ 
was die Stadt natürlich von ihrer jetzigen rüden 

lung zum Range einer Landſtadt herab dem 


würde. „ 

Bei verdorbenem Magen, Darmgärungen, Esi N 
Mundgeſchmack, Stientopflömeng, Fieber, Sion 
verhaltung, en oder Durchfall wirft Meer 
ein Glas natürliches siranggo A 8 3 
ſicher, ſchnell und angenehm. In Ap. u. Dros 


vorgesehen. Wir entschlossen 


Gür Georges 


f 
g i 
k 


Sofort einkaufen! got 
futter, Neuheiten, Sake 
artikel. Alle Pelari 


Schleuderprei að = 
B.Hankiemwisz 5 
ul, Wielka 9 (fing W A 


r. 


1 


r 1 * * 4 * * n * ` n * * AAN 
9 9 A 4 al Zr E A ETO SATTE * 2 — MEN Kr N 


P — — f N 4 / I s . ' — SL, 


+ 


Nr. 231 = Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 8. Oktober 1931 
i | | 


Dekade nausweis der Bank Polski 


vom 30. September 1931. 
Die Umstellung der Pfundguthaben. 


Das endgültige Ergebnis 
| der Welt-Getreideernte 


Minderertrag hauptsächlich in Amerika — Rückgang der Vorräte 


che a en 86 840 che ge“ 486.824 178:70 
Wir A ' A . Kor old in Barren und Münzen u... i $ 
M haben bereits vor zwei Wochen eine Zusam- land). Nachdem die Frühkartofteln befriedigend ausge- Š; 2 
 Wastellung über die Ergebnisse der diesjährigen | fallen waren, ist dle Haupternte durch Fäulnis beschä- 5155 in 75 — und Münzen im Auslandes. en Wine 
Nr Cetreideernte gebracht (S. „Posener Tageblatt“ digt worden, besonders in 1 aT immerhin | Valuten, Devisen usw.: 115 840 911.16 143 806 676.98 
dez Diese, auf den statistischen Berechnungen | wird dieses Jahr für einige Länder, insbesondere a) deckungsfähige . sven e >s ws sa s 9 * 480. 
S$ Internationalen Landwirtschaftsinstitutes in Rom Frankreich und die Schweiz, ein über das schwache bD)iandere, - Ann... an ia weine er. 134 114 338.14 137 650 í 76 
Sonde Aufstellung wird nunmehr durch den neuesten. | Vorjahr hinausgehendes Ergebnis erwartet. wogegen |Silber- und Scheidemünzen.. n. 29 642 413.75 27 386 348.65 
nen veröffentlichten Bericht dieses Institutes er- Deutschland, das im Vorjahre sehr reichlich erntete. Wechsel „„ 634 468 224.93 624 748 871.60 
Pit und vervollständigt. zurückgehen dürfte. In Nord- und Nordosteurova haben Lombardfor derungen 102 845 041.58 90 716 149.74 
Intent Getreide enthält das letzte Statistische Heft des | die seit Ende August niedergegangenen Regengüsse Fifekten für eigene Rechnung 13.693 133.03 13 423 821.20 
übserationalen Landwirtschaitsinstitutes die nahezu |die durch die vorhergehende Dürre beeinträchtigte Effek g CC 93 224 620.33 93 224 620.38 
Autanleßdenden Ernteergebnisse dieses Jahres. Seit Lage etwas gebessert. und namentlich die Tschecho- |< DEIOHERSSEME de lan , Ne EIS 20 000000. ` 20 000 000.— 
mene August hat mit geringer Unterbrechung in |slowakei und Polen verzeichnen einen guten Stand der chulden des Staatsschatzens 20 000 000. 20 000 000 
baue Regen geherrscht und den Ertrag in Deutsch- Kartoffel. Zusammenfassend kann man für Europa modes. A E O E AS 855 * 
höhere N 3 und Frankreich oe in den | sagen, dass die Qualität im King 75 94 5 955 Han d ß 214 750 324.58 156 990 966.46 
War en Strichen Oesterreichs und der Tschechoslo- übrig lässt, dass aber die Menge über dem Durch- 7 
gelte geschädigt. Dagegen war Polen günstiger ge- |schnittsertrag steht, aber hinter den reichlichen beiden 2 1946 634 930.48 1 895 987 941.63 
Gebiet Die nachstehende Tabelle bezieht sich auf ein | Vorjahren zurückbleibt. In Nordamerika wird eine RE Passiva: 
W e das drei Viertel der europäischen Ernte an | Durchschnittsernte erwartet, aus Russland wird gutes [Grundkapital » s «e s 2 20. > è 4 n 150 000 000.— 150 000 000.— 
ing en und Gerste, mehr als 90 Prozent an Roggen | Wetter gemeldet, so dass dort bei der leichten Aus- | Reservefonds IE AN ET $ RTIA 114 000 000.— 114 000 000: — 
etwa zwei Drittel an Beia zu, Heira pflegt. dehnung der Anbaufläche eine Ueberdurchschnittsernte] Sofort fällige Verpflichtungen: 2 5 
g ; etreide-Erzeugung in Europa. zu erwarten wäre. h $ ` 
t dere 58 dz 1931 1930 1929 1928 1927 1926 1925 A ne ae „ = en = 883 
ä uc rrü —— 29 „ „45 i p 
Ganzen (18 Lander 125 217 235 — — m — Z ke benernte in Westpolen c) Konto für Silbereinkauf . » » á e 8 3614 112.97 11 614 112.97 
Map (is Lander) 121 134 145 131 115 118 117, Den Angaben der westpolnischen Zuckerfabriken zu- d) Staatlicher Kreditfonds . s 1674 963.94 270,194.84 
Un, (17 Länder) 170 168 205 288 171 177 164 folge wurde die Zuckerernte pro Hektar im September e) Verschiedene Verpflichtungen 44 151 732.49 43 974 144.84 
wan et Berücksichtigung der übrigen Länder kann d. Js. auf 227 Doppelzentner geschätzt gegenüber | Notenumlauf È r a 1224793 280.— 1140 574 160.— 
den, — europäische Erzeugung auf 375 Mill. dz Wei- 245 Doppelzentnern im vorigen Jahre, Den Zucker- Sonderkonto des Staatsschatzes . NN pog ER 
260 95 Mill. dz Roggen, 150 Mill. dz Gerste und gehalt der Rüben schätzt man auf 16.09 Prozent gegen- Ande e SR RN 5 x x x ; x 8 259 802 549.29 222 895 902.82 


Vie) „Al. dz Hafer schätzen, Weizen würde etwa so über 16.15 Prozent im Vorjahre. 
dergerie i. V. und auch wie im Durchschnitt des vor- 
den augenen Jahrfünfts erbringen, Roggen 40 Mill. 
} 8 als i. V. und 25 Mill. weniger als im Fünf- 
Regen Durchschnitt, die anderen beiden Früchte sind 
Dape, den Durchschnitt ein wenig zurückgegangen. 
} far, gen hat Nordamerika einen ausgesprochenen Aus- 
3 di terweizen hat zwar dort einen hohen Ertrag. 
won; lange heftige Dürre hat die Frühjahrsernte 
; Teisen in USA. wie in Kanada geschädigt, Immerhin 
Ming ui September-Schätzungen eine leichte Besse- 


Man Erzeugung von Nordamerika. 
tiżen d 1931 1930 1929 1928 1927 1926 1925 
ras 39 346 36 406 33 340 294 


1 946 634 930.43 1 895 987 941.63 


Kontingente für die 
ausländische Wareneinfuhr 


Auf einer in diesen Tagen stattgehabten Sitzung der 
Zentraleinfuhrkommission erfolgte eine Verteilung der 
Kontingente für die ausländische Wareneinfnhr im 
Laufe des 4. Vierteljahres d. Js. an die einzelnen 
kaufmännischen Organisationen. Die einzelnen Kon- 
tingente wurden im wesentlichen nicht verändert. 
tediglich Jugoslawien hat ein höheres Kontingent auf 
Bee Obst und Schweden auf Fischkonserven er- 
alten. 


Der vorstehende Ausweis steht im Zeichen der lischen Valuta abhängen. Der Goldbestand ist nahezu 
Pfund-Umstellung. Gemäss Art. 51 des Statuts muss- f unverändert geblieben; Wechselportefeuille und Lom- 
ten die Pfundguthaben aus der Position der Devisen | bardiorderungen vermehrten. sich um 9.7 bzw. 12.1 Mil- 
gestrichen und in die Position „Uebrige Aktiva“ ein- lionen Złoty. j a 
gesetzt werden. Dadurch ist bei den deckungsfähigen Auf der Passivseite fällt vor allem die ziemlich er- 
Devisen ein Abgang von 27.9 Mill. zł; bei den nicht hebliche Zunahme des Notenumlaufes auf, der um 84:2 
deckungsfähigen Devisen ein solcher um 3.5 Mill. zt Mill. 21 gestiegen ist. Die reine Golddeckung des 
entstanden, dem jedoch bei den übrigen Aktiven eine | Notenumlaufes und der sofort täligen Verpflichtungen 
Zunahme um 57.7 Mill. zt gegenübersteht. Die Klärung | beträgt 39.92% (9.92% über Minimum), die kombinierte 
der Frage, ob und wann es möglich sein wird, die | Deckung (Gold und Devisen) 48.07% (8. über Mini- 
Pfundguthaben wieder zu Deckungszwecken zu ver-] mum). Die reine Golddeckung des Banknotenumtaufer 
wenden, wird von der Wiederstabilisierung der eng- allein beträgt 46.38%. 


Pisten E M.B DD B. 2 Bash — — — — . (— ͤ —ę—T sn 
ers) 2 m 88 108 m 6 66 ewegung Er 

) 221 262 222 29 239 . , —38, 

Kanada, USA. und Mexiko; J Kameta md USA. und Arbeitslosigkeit Auswirkungen TFT 


höchsten Schlachtwerts 32—-34, sonstige vollfleischige 
oder ausgemästete 30-31, fleischige 26—28, gering 
genährte 20—25; Kühe: jüngere vollfleischige höchsten 
Schlachtwerts 28—31, sonstige vollfleischige oder aus- 
gemästete 20—26, fleischige 16—19, gering genährte 
12—15; Färsen (Kalbinnen): vollfleischige ausgemästete 
höchsten Schlachtwerts 34—35, vollfleischige 30—32, 
tleischige 23—28; Fressen: mässig genährtes Jungvieh 
20—26: Kälber: beste Mast- und Saugkälber 52—58, _ 
mittlere Mast- und Saugkälber 45—57, geringe Kälber 
30—40. Schafe: Mastlämmer und 1. Weidemast 36 
bis 39, jüngere Masthammel 2. Stallmast 43—46. mitt- 
lere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut ährte 
Schafe 1. 39—42, 2. 27—30, fleischiges Schafvieh 33 bis 
37, gering genährtes Schafvieh 20—25. Schweine: 
vollfleischige Schweine von ca. 240—300 Pfd. Lebend- 
gewicht 54. volfleischige Schweine von ca. 200—240 
Pfd. Leßendgew. 50— 54, vollfleischige Schweine von 
ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 46—50, fleisch. Schweine 
von ca. 120-160 Pid. Lebendgew. 40—44, Sauen 44 
bis 46. Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge- 
wogene Tiere und schliessen sämtliche Spesen des 
Handels ab Stall für Fracht, Markt- und Verkaufs- 
kosten, Umsatzstener sowie den natürlichen ge 


Das Komitee für Arbeitslosenfragen erwägt gegen- 
wärtig die Möglichkeit einer Belebung der Baubewe- 
gung. Es sind mehrere Projekte besonderen Abteilun- 
gen zugeleitet worden, in denen die Möglichkeit. einer 
verstärkten Bautätigkeit als wirksamstes Mittel im 
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit erwogen werden. Die 
notwendigen Mittel sollen von dem Komitee selbst 
geschafft werden. Im Zusammenhang damit werden 
Pläne beraten, die eine Unabhängigmachung der Be- 
schäftigung im Baugewerbe von den Jahreszeiten be- 
zwecken. Das soll in der Weise erfolgen, dass die 
Arbeit im Wohnungsbau verteilt wird. Während des 
Sommers sollen die Rohbauten einschliesslich der 
Fenster und der Heizung fertiggestellt werden, im 
Winter sollen die übrigen Arbeiten in den geheizten 
"Räumen beendet werden. 


Bemühungen 
um einen Baukredit 


Die grösseren Wohnungsbaugenossenschaften in Polen 
bemühen sich gegenwärtig, im Auslande einen Bau- 


ae früher mitgeteilten Schätzungen der Ernte in 
und Afrika haben keine nennenswerten Aende- 
sche ahren. Für die nördliche Halbkugel. mit 
Aden uss Chinas und Russlands, kennt man die 
i em Gebieten, die im Vorjahre neun Zehntel 
Sr mg und Roggenernte und etwa 85 Prozent 
Mit nte von Gerste und Hafer erbracht haben. 
f Y Einschhiss der in der folgenden Tabelle nicht 
gen, Länder kommt man auf 830 Mill. dz 
der 


der Piundkrise 


D. P. W. Der frühere polnische Handelsminister Gli- 
wic, einer der einflussreichsten pomischen Industriel- 
len, schreibt über die Auswirkungen der englischen 
Piundkrise auf die Wirtschaft Polens folgendes: 

„Für Polen wie für die ganze Welt kann die Pfund- 
krise Englands in der Zukunft eine weitgehende 1 * 
tung haben. Die Ausfuhr nach England beträgt 60.1 
der polnischen Gesamtausfuhr und ist ohne Zweifel 
stark gefährdet. Auch dürfte sich die Konkurrenz- 
fähigkeit der englischen Kohle auf den Weltmärkten 
wesentlich bessern, und zwar in demselben Verhältnis 
wie die Paritätsherabsetzung, wodurch der polnischen 
Kohle, deren Anteil’ an der Gesamtausfuhr Polens 
14.6% beträgt, eine gefährliche Konkurrenz bereitet 
Wird. N 

Was jedoch unsere Finanz beziehungen zu Eng- 
land anbetrifft. so kann das Fallen des Pfundkurses 
eine unmittelbare Folge auf dem polnischen Geldmarkt: 
nicht haben. Der Anteil Englands an den langfristigen 
Anleihen Polens ist unbedeutend. England hat mit uns 
hauptsächlich durch Saisonkredite für die Finanzierung 


~ d. s. 40 Mill. weniger als im Voriahre. 205 
Ste (ss Pen (45 Mill. weniger), 280 Mill, dz 
i Mill, weniger) und 480 Mill. Hafer (35 Mill. 
13 en Minderergebnis ist in erster Linie 
2 in USA. zuzuschreſben, aber auch in 
5 . rden einige östliche und südliche Länder 

sch tker Dürre gelitten, andere (westliche und 
unter übermässigem Regen. Für Sowjet- 

fehlen, Angaben, aber nach den Wetterberich- 
— man einen Rückgang der Ernte annehmen 
haben die Veberschwemmmgen die Aus- 
nn gemindert. Zusammenxefasst ist 
Minderernte zu rechnen, die einen Rückgang 


* = lagernden Vorräte erwarten fasst. 
| X, — der nördlichen Halbkugel. 


0 
12 


dz 1932: 1930 1920 1928 1927 1926 1025 zu erhalten. Dieser Kredit soll zur Belebung der Zuckerindustrie und ähnlicher Industriezweige ge- | verlu üssen tich über 

KEN 1 T35 70 TIB BEZ 754 T6 698 der Bautätigkeit im nächsten Frühjahr dienen, seine | arbeitet. Diese Transaktionen sind für das laufende 8 Markörente, > Bei Rindern 
ROL 229. 24 234 Z2% 207 Pı 24 Aufnahme ist aber abhängig von der Erlaubnis des Jahr bereits abgeschlossen und dürften je nach den | und Schafen langsam, bleibt‘Ueberstand, Kälber ziem- 

27 Länder) 220 284 286 289 241 225 234 Finanzministeriums und der Garantie der Regierung Rückzahlungsbedingungen für die einzelnen Gruppen, lich Klatt Schweine langsam 

ö De (Lander 394 434 430 470 412 40 445 für die Anleihe. Da das Finanzministerium bisher noch |mehr oder weniger günstig sein. Ausserdem hat eng- x p 

A scheint mach den bisher aus den bei. niht den Plan für die Baukredite im kommenden Jahre lisches Kapital in gewissem Umfang den polnischen 

"Wopätschen "Rumänien |muizesteiit| hat. dürfte die Qarantiefrage in der näch- |Molzexport finanziert. In englischer Währung t Posener Viehmarkt. | 
Masıe ; sten n nicht erledigt werden. Auch ist es i i usgabe. 
4 vorliegenden Berichten heuer. reich- | fraglich, ob in Anbetracht der gegenwärtigen Lage auf „CC 0 + 


Gruben abgeschlossen wort An kurzfristigen bis 
zu 3 Monate laufenden, Krediten haben die polnischen; 
Banken verhältnismässig wenig gehabt. Das Gros 
dieser Transaktionen ist in Dollar abgeschlossen wor- 
den, so dass zusammengenommen die engfische Pfumnd- 
krise auf den polnischen Geldmarkt keinen erheblichen 
Einfluss ausüben wird.“ : 


Posen, 6. Oktober 1931. 


e u A 360, yap. = meat Ochsen 
— N n- y e- . ‚weine 2650; 
KÄI r466, N Ziegen —, Ferkel — 


usammen 3690. 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 


Leit ; dem internationalen Finanzmarkt die Aufnahme einer 
die itte Serag r Ange ne Mi a ren solchen Anleihe Aussichten auf Verwirklichung hat. 


IS He (Remagen, Snila vien, Fe e Für einen Präferenzvertrag 
" mit Frankreich 


—— In USA. Int’ das Wetter den 1 Mtblenyerbände haben in einer Denk- Złoty - statt Pfundrechnung Viehmarkt Posen, mit Handelsunkosten). 
schacht, so dass die Se hätzımg schrift polnis egierung den Abschluss eines i Rtinidi ES 

* . dz zurückgegangen ist. — nee dort mit Präferenzabkommens mit Frankreich angeregt, das für in Gdingen an 
Merta , die zwar die schwache des Vorjahres] polnisches Roggenmehl im Rahmen eines bestimmten] Im Zusammenhang mit der Kurseinbusse des eng. 4 „ ausgemstete, 

; ntt aber dem Dur nicht erreicht. | Kontingents einen Zollnachlass einräumen würde. Die lischen Pfundes hat der Polnische Schiftsmakler verband nicht: a net 3. 96 —1ʃ0 
che Agust ist eine wesentliche Verschlechterung‘| Denkschrift weist darauf hin, dass Frankreich in seinen |in ‚Gdingen die Berechnung der Maklergebühren in pyg een "Dis zu” 

Vetere, n Achten der enropälschen Kartoffelernte ein- Vereinbarungen mit Rumänien und Ungarn bereits polnischen Złoty statt wie bisher in Pfund beschlossen% pjang 82—94 
Ein gleicher Beschluss wird von den Schiffsreedern in.) 3 Andania, y, e > S baaa — 


dingen erwogen. 


Die polnischen Schulden 
in England 


Statistischen Feststellungen zufolge beläuft sich die 
Verschuldung Polens in England an lang- und Kurz- 


enn. Schlechtes Wetter ist über fast Nord. | Getreidepräferenzen gewährt habe. Polnisches Rog- 
ten ros niedergegangen Deutschland. D genmehl würde in Frankreich unter den dortigen pol- 


i ‘ Schweiz, Frankreich, Gr nischen Auswanderern Absatz finden. In den ersten 

1 enen n eee ee ee ee 
' Von ang im Umfange von etwa 3000 t monatlich nach 
1 den Aktiengesellschaften rankreich ausgeführt werden, doch wurde dieser 


c), ältere ..ungarı 4 — 7080 
. d)gmäßig genährte IRRE . 


en: 
vollfleischige, ausgemästeie.. .... 84—90 
1 Mastbullen POE > n A E 76—82 


Export durch französische Zollerh i i 
zösische Zollerhöhungen im Mai 7 — enährte ältere ee 64—70 


unterbunden. Im ganzen hat der polnische Mehlexport. 


Gründung ‚der mit Einführung der E isti mäßig gend . I 50—60 
! ; 5 x der Exportprämien seinen Anfang fristigen Anleihen aller Art auf etwa 4 Millionen Pfund „m genähte. dJar. ' 
aaar Wollhandeisgesellschaft [aims m ersten Haioinbr d. $, twa 1008 t im Mo: | Stering, Der Haupt ential au, dio, soengmmto | Büe: ausgemiltete ., 96-108 
F as en- schu G — N ‚ee. —106' 

Re) für Industrie und Fandel proiektiert | gewerbe in Posen und Pommerellen wesentlich dla „ A. Be- 5 * arine wor 84—90 


völkerung entstanden ist. In dieser Zahl von 4 Mill. 
Pfund Sterling ist nicht die Verschuldung der pol- 
nischen Fabriken für Maschinen und Rohmaterialien. 
sowie der Banken und nichtstaatlichen Verbände ent- 
halten. Infolge der Entwertung der englischen Wäh- 
rung sind auch die polnischen staatlichen Schulden in 
England gegenwärtig wertmässig um etwa 20 Prozent 
zurückgegangen. Es ist jedoch immerhin mit der Mög- 
lichkeit einer Revalorisierung des Pfundes zu rechnen. 
durch die dieser Wertverlust wieder aufgeholt nden 
kann. . 


Polens Getreideimport 
aus Sowjetrussland 


betrug dem Werte nach im Jahre 1927 68733000 zł 
(1929 kaum 799 000 20. Das Interesse Sowfetrusslands 

für den polnischen Markt ist schwankend. und ein 
stärkeres Interesse lässt sich erst in den letzten zwei .... Sehaie 

Jahren beobachten. Die finanziellen Ergebnisse dieses | a) vollfleischige, ausgemästete 

Handelsverkehrs sind in den verflossenen fünf Jahren Lämmer und jüngere Hammel. 92100 
im allgemeinen für Polen günstig, denn der Aktivsaldo | b) gemästete, ältere Hammel und 

betrun p 2 8 n 691 000 E OB Bonnat Mütterschafe X. U . 00 
er einzelnen Jahre sin ngegen sehr versc en | ; 

und belaufen sich auf 55 081 000 21 (1927) bis 83183000 | ©) gut genahrte . . . = 


* 
Rüben auf Rohwolle. Wie jetzt bekannt wird. 
W — geplant, den inner polnischen Woll- 
4 Ža und von Staatswegen zu organi- 
diesem Zwecke soll eine Wolſhandels- 


gestützt, 


Rumänisch-tschechischer 
den Wollindustriellen je zur Handelsvertrag mit Polen 


hret werden soll. Diese Gesellschaft soll| Da zwischen Rumäni 

0 S ten und der Tschechoslowakei 
Besitz 1 Wolle bei den Staats- ein voller Meistbegünstigungsvertrag abgeschlossen 

a 1 wurde, findet diese Meistbegünstigung auch auf den 
Toa > Staatsbanken werden | polnisch-rumänischen Warenverkehr Ausdehnung. Da- 
eseitsc finanzieren. Die Woll- | durch finden bei der Einfuhr rumänischer Waren nach 
sollen — a es pe Polen allo i . lle 2 Anwendung. 

-fso dass die sherigen Beschränkungen hinsichtlich 

genommen werden. Auf emer Tarung \ 
ZA aay einiger Vertragssätze entfallen sind. 


Ir, Würde ein A 
Kant asagi e reist, der diesem Proickt Die Umsätze der Getreidebörsen 


— des Verwaltungsrates der polnischen 
nde der orik „Osram“ A.-G., die ein Filialunter- 
der een, ein bekannten Weltfirma ist, wurde be- 

zur it eigene Glashütte zwecks Herstellung 
Sry hiempenfabrikstion notwendigen Glas- 
bezo cder aun aten. Die Glasbirnen mussten bisher 


gut genährte . 


K 

a vollfleisthig 

b Mastküh e 
(> h 
ý mäßig genährte .. eat EE 


775 
1 


vollfleischige. ausgemästete 96 —108 

Mastfärsen 68294 

gut enährte, SIR —k— e 70—80 
mäß: g genährte ———＋ꝙõl ** 50—60 
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a ‚gut genährtes. .„..uosuessueges 50—60 

0 mäßig genährtes ——SSꝓ—ů— 2 2 44— 48 

"Kälber: 

a) beste,ausgemästete Kälber ... 100—106 
b y Mastkälber. es... sess ...... Mas 94—96 

c gut. enähr te.. 80—88 

3 mä g genährte doses dhos odve 68—76 
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Den „Statistischen Nachrichten“ entnehmen wir, dass 
im August d. Js. auf den polnischen Getreidebörsen 
2191 Transaktionen über 51 726 t abgeschlossen wur- 
den; davon entfallen: h j 


auf Weizen 753 Transaktionen über 15534 t 


R r 
RSS A a ekoi atio Des ee x 1 — 1971 0 3 28 — Zloty (1930). Jedenfalls steigt der Anteil Russlands Mastschweine: 
micht eingerichtet sind. hg \ „ Hafer 91 ai „ 140 im polnischen Aussenhandel stets und betrug im ge- a) vollfleischige, von 120 bis 150 lag 


nannten Zeitraum in der Einfuhr nachfolgend 0.9, 3.5, 9 

1.2. 1.3 und 2.0 Prozent, in der Ausfuhr dagegen 1.9. p RR 100 bie 120 k. 120—128 
1.8, 1.5. 2.9 und 5.3 Prozent. ) er E 8 112—118 

žc) vollfleischige von 80 bis T0O*kg 
Märkte Lebendgewicht .s.essssrs.use 102—110 

‚Vieh tind Fleisch, Berlin, 6. Oktober. (Amtlicher | d) fleischige Schweine von mehr als 
u U. 3 Bericht.) Auftrieb: Rinder 2192, darunter Ochsen EEE ER 94—100 
tung ummehr a -Werke und die Citro@n-Fabrik vor. |über 73 t, auf Lublin 13 Transaktionen über 343 t, auf |874, Bullen 630, Kühe und Färsen 688, Kälber 2400, o) Sauen und späte Kastrate . 100-112 

eiuer der Fa. kannt wird, hat die polnische Regie- |Krakau 80 Transaktionen über 1229 t. Posen bleibt |Schafe 5360, ohne Kommission 171, Schweine 14185. 1 Schw. 155 * 
Autolabri itro&n die Konzession zur Errichtung somit nach wie vor weitaus an erster Stelle mit Zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2535. acon- So Ne 2eä9 „„ 100—110 
in Rolen ‚erteilt. [ca. 85 Prozent Anteil an den Gesamtumsätzen. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen: | Marktverlauf: ruhig.. 


Im Juli 1931 wurden 1117 Transaktionen über 23 807 t 
und.im August 1930: 247 Transaktionen über 7750 t 
abgeschlossen. Die diesjährigen Augustumsätze sind 
also erheblich höher. 


Von den Abschlüssen entfallen auf Warschau 


n baut eine Automobilfabrik 
Aua der in Polen 


ut let \ 
Nine Yobiltapgnn Zeit haben sich zahlreiche ausländische 
Ole) Mzess; en bei der polnischen Regierung um 

on zur Errichtung von :Autofabriken in |212 Transaktionen fiber 4730 t, auf Posen 1881 Trans- 


LS Ey 
Wiehe ai ben. U. a. legten ihre Konzessions- | aktionen über 45 351 t, auf Lemberg 5 Transaktionen 


Produktenbericht, Berlin, 6. Oktober. Die Preis- 
gestaltung am Produktenmarkt war heute nicht ganz 
einheitlich. Das ersthändige Angebot hat sich kaum 
verstärkt, und die Forderungen waren auch wenig 
nachgiebig. Da andererseits die Kauflust der Mühlen 
infolge des ruhigen Mehlabsatzes und anscheinend 
auch unter dem Eindruck der Verhandlungen über die 
Brotpreisfrage nur gering war, hielt sich die Umsatz- 
tätigkeit in engen Grenzen. Die Gebote lauteten für 
Weizen und Roggen etwa 2 Mark niedriger, jedoch er- 
iolgten auf diesem. Niveau bisher kaum Abschlüsse: 
immerhin ist festzustellen, dass die Abgeber bei Wei- 
zen eher zu Preiskonzessionen bereit sind als bei 
Loggen. Im handelsrechtlichen Lieferungszeschäft 
setzte Weizen 2 3% Mark schwächer ein. Roggen 
war nur in der Oktobersicht stärker gedrückt. Wei- 
zen- und 'Roggenmehle haben unverändert kleines Be- 
darfsgeschäft und die Gebote lauten eher niedriger. 
Hafer in guten Qualitäten liegt bei. mässigem Angebot 
weiter stetig, geringere: Sorten bleiben vernachlässigt. 
Für Gerste in Industrie- und Brauqualitäten war 
bessere Kauflust festzustellen, alerdings werden die 
bei knapperem Angebot ‚erhöhten Forderungen nur 
schwer bewilligt. Weizen- und Roggenexportscheine 
waren auf gestrigem Niveau angeboten. 


Berlin, 6. Oktober. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. 
mark. Weizen, märk., neu 215—218, Roggen, märk., 
neu 187—189, Braugerste 159--173, Futter- und Indu- 
striegerste '151—158, | Hafer, märk, 140—148, Weizen- 
mehl 27—32,' Roggenmehl 26.60--29, Weizenkleie 10.30 
bis 10.50, Roggenkleie 9.25 9.580. Viktoriaerbsen 20 bis 
27, Leinkuchen 13.20—13.40, Trockenschnitzel 6—6. 10. 
Soyaschrot, ab Hamburg 11.20, ab Stettin 11.70, 

Getreide-Termingeschäft. Berlin, 6. Oktober. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 Kg. Mehl für 100 kg ein- 
schliessi. Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
215 kg Hektoliter-Gewicht: Oktober 229.50-—229, 
Dezember 232.50—231.0; Roggen: Loko-Gewicht 
6 kg Hektoliter-Gewicht: Oktober 199.50—198. De- 
zember 199—198; Hafer: Oktober 152.50-—-15i. De- 
zember 155-153. 


Gemüse. Berlin, 6. Oktober. Inländisches: 
Weisskohl, Berliner Gärtnerware 2.50—3.50, Weiss- 
kohl, hiesiger 2—3.50, Wirsingkohl, Berliner Gärtner- 
ware 2.50—3.50, Wirsingkohl, hiesiger 2.50--3.50, Rot- 
kohl, Berliner Gärtnerware 3.505, Rotkohl, hiesiger 
3.50—.4.50, Rosenkohl 17—25, Blumenkohl. Erfurter, 
100 Kopf 10—33, Blumenkohl, rheinischer, 100 Kopf 37 
bis 45. Blumenkohl, sonstiger, hiesiger, 100 Kopf 12 
bis 38, Kohlrüben 2.50--4, Rote Rüben 3.50--5, Mohr- 
rüben 2.50—3.50, Rübchen 8--10, Spinat 9—13, Spinat, 
Blatt- 12—15, Spinat, Blatt-, Erfurter 15—13, Salat, 
100 Kopf 4—8, Gurken, Treibhaus-, 100 Stück 10—35. 
Kürbis 2—3, Kohlrabi, Schock 0.75—1.20, Bohnen, 
zrüne 20-40, Tomaten, Treibhaus- 10—18, Tomaten, 
Freil.- 5—12. Pfifferlinge 20--26, Grünlinge 3—10, Ra- 
dieschen, Schockbund 0.80—1.25, Rettiche, hiesige, 
Schock 2.50--5, Rettiche, Dresdener, Schock 4—8. Ret- 
tiche, ‚bayerische, Schock 5—10, Meerrettich 35—45, 
Sellerie, Schock 3—9, Sellerie 8—12. Porree je nach 
Grösse, Schock 0.70-1.75, Petersilie je nach Grösse. 
100 Bd. 3—10, Zwiebeln 4.50--5.50, Zwiebeln, grosse 


. 550-6, Kartoifem 2—2.50, Kartoffeln, Nieren- 3.50 bis 


4 


4.50. — Ausländisches: Blumenkohl, holl., 100 
Kopf 37—45, Rosenkohl. holl. 17.50—20, Gurken. Treib- 
hans, holl., 100 Stück 25—40, Tomaten, holl, 16—21, 
Netz-Melonen, holl. 25—30, Melonen, ungar. 4—8. — 
Aepfel, hiesige Tafel- 10—20, Aepfel. hiesige Koch- 
4—10. Birnen, hiesige, Tafel- 10--20, Birnen, hiesige, 
Koch- 4—10, Preisselbeeren, hiesige 25—28, Pfirsiche. 
hiesige 5—15. 8 4 

Butter. Berlin, 6. Oktober. (Amtliche Preisfest- 
setzung der Berliner Butternotierungskommission.) Per 
Zentner I. Qualität 118, 2. Qualität 105. abfallende 


Lista 


k. Verſetzt. der Kommandant der Liſſaer 


Staatspolizei, Polizeikommiſſar Kubaſik, ift in 
die Wojewodschaft arſchau verſetzt worden. 

k. Aus dem Gerichtsſaal. Geſtern hatte 
ſich vor der Strafkammer des hieſigen Bezirks⸗ 
erihts die ledige Staniſtawa Dudziak aus Gro- 

ift, Kreis Qija, wegen Kindesmords zu verant- 
worten. Sie hat am 16. Mai d. Is, ihr neuge⸗ 
borenes Kind erwürgt und die Leiche im Walde 
vergraben Sie wurde unter Zubilligung mildern⸗ 
der Umſtände zu en Jahren Gefängnis vers 
urteilt s geſtern ſtand der loſſer 


Joſef Kühn verſchiedener Einbrüche wegen, die er 
im hieſigen Kreiſe verübt hat, in der Anklagebank. 


Er wurde zu einer Geſamtſtrafe von 13 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Der Antrag des Staatsan⸗ 
walts lautete auf 2 Jahre Zuchthaus. 

k. Die hieſige Kriminalpolizei teilt 
mit, daß die am vergangenen Donnerstag ver⸗ 
ſchwundene arete Noak aus Belecin, Kreis 
Siſſa, im Krankenhauſe aufgefunden 
wurde. Nähere Einzelheiten zu dieſem Fall ſtehen 
Von de tab 


k. Ein Naubüberfall wurde am per- 
gangenen Sonnabend 4 a = ep —— 
Hoffmann aus Schmiegel im i Boguſzyn 

Die lagerer verſetzten ihm einen 
ſchweren Schlag mit einem ſtumpfen Gegenitand 
auf den Kopf, raubten ihm ſeine Varſchaft v 
20 Ztoty und find unerkannt entkommen. 

k. Ausſchreibung. Die Direktion des 
Staatlichen Comeniums⸗Gymnaſiums ſchreibt die 
Lieferung von 800 Zentner Kohlen aus. Die 
Offerten mit Angabe der Preiſe loto Keller find 
bis zum Freitag, dem 9. Oktober, vorm. 10 Uhr, 
an die Ditektion des Staatlichen Comen't--Gyms 
naſiums in Liſſa einzureichen. ‘ 


Jonowig 


ri. Jahrmarkt. Zu dem allgemeinen Jahr⸗ 
markt, der am Donnerstag, 15. d. Mts. in Jano- 
witz ſrattfinden foll, ift der Auftrieb von Hornvieh 
und Schweinen verboten worden. 
} — — 


i Wochen À 

Bei prächtigſtem Oktoberwetter bot der heutige 
Markttag am Sapiehaplatz ein Bild regſten 
Lebens und Treibens und brachte den Händ⸗ 
lern, deren Verkaufsſtände wieder reichliche Aus⸗ 
wahl zeigten, einen recht guten Umſatz. Auf dem 
Cemile- und Obſtmarkt wurden folgende Preiſe 
notiert: Tomaten 30—50, Wachsbohnen 1.00, 
Spinat 30, Kürbis 15, Hagebutten 30, Kartoffeln 
4, ein Bund Mohrrüben koſtete 10—15, Ober- 
rüben 15, rote Rüben 10, Zwiebeln 25—30, Raz 
dieschen 15, ein Kopf Weißkohl 15—30, Blumen: 
kohl 30—1.00, Rotkohl 30—60, Wirſingkohl 20—50, 
eine Zitrone 15—18. Für ein Res Weintrau⸗ 
ben zahlte man 70—1.50, für Aepfel und Birnen, 
an denen in dieſem geſegneten Obſtjahre kein 


Preise in Gold- S 


Handelszeitu ne des Posener Tageblatts 


Oualität 91. (Preise vom 3. Oktober: dieselben.) Ten- 
denz: ruhig. 4 

Getreide. Posen, 7. Oktober. Amtlich 
Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Pozna! 


Transaktionspreise: 
Roggen’ ieee .. 22.30 
3 ee ee . 22.50 
Richtpreise: 
eizen Dr A ne i GEG Ta Hie 19.50—20.50 
Gerste 64—66 kg. irn. 19.5 — 20.50 
S 21.00-22.00 
Brangerste senesine e Sgn 24002800 
Halter. er 19.75 20.75 
Roggenmehl (650) 3300 —34.00 
Weizenmebl (68% 31.50. 33.50 
Weizenkleie . 11.75—12.75 
'Weizenkleie (dick) )) en 
» e.>. * a: 49— 13. 
FVV 
Viktoriaerbsen 21002400 
kFolgererbse n 2300.25.00 
Speisekartoffe, 2.22. e.. 2.60—2. 
ommerstroh, gepresst.  3.75—4.00 
Ben. lose 8990 
Neizehen : aeS 1% 7007.50 
Heu, gepresst an cu nes 7.35 — 8.10 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen u 


‚anderen Bedingungen: Roggen 15 to., Weizen 
55 to., 


Gerste 60 to. Kartoffeln besonderer 
Sorte über Notiz. 


Getreide. Warschau 6. Oktober. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau. Die Preise 
verstehen sich für 100 kg-in Zloty, im Grosshandel, 
Parität Waggon Warschau. Roggen 21.50—22, Weizen 
23—23.50, Einheitshafer 22.50—24.50, Sammelhafer 21 
bis 21.50, Gerstengrütze 20.75—21.25,. Braugerste 23.50 
bis 24.50. Viktoriaerbsen 26---30, Winterraps 2931. 


Rotklee 140—175. Weissklee 275—375, Weizeniuxus- 


— 3 aaa 


Seiston Posener Börse Fest verzinsliche Werte 


Fest verzinsliche Werte 


7.10. 16. 10. 5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zt) 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
10% Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (100 zl) 
5% Bisenbahn-Anleihe (100 G.-Fr) 

4% Prämien-Inrestierungs-Anleihe (100 Gn 
2% Stabilisierungs- Anleihe 


Notierungen in os 

8% staatliche Goldanleihe (100 G. - 

5% Konvertierungsssleihe (100 zł) 

10% Eisenbahnanleibe (100 G.-Fr.) 

5% Dollaranleihe 1919/20 (100 Deller) 

8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 G.-st) 
1% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw.-Fr.) 


89% Oblig. d. St. Posen (100 C.- v, J. 1927 _ | 92.006 Industrieaktien Br; 
8% Oblig. d. St. Posen 1100 G t) v. J. 1926 — — ——᷑Ä en nn ea w 
2% Dollarbriefe gor Eos, A 75 e N 6. 10. 5. 10. 6. 10. |9 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. — . B x Wegi — S 
8% Amortinations-Dellarpfnadhriefs AD ER aak Da. 110.90 1. 00 Nagel 4 = 
Notierungen je Stück; Bk. Hendl. i. W. = ai Polska Neft A 
6% Rogg Br 455 Pos. Ldseh. (1 D.-Zentmer) | 12,505 — Bk. Zachudni — Ir Nobel-Stand. = IAA 
3% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. {1000 Mk.) — — Bk Zw Sp. Z. ES — Cegielski a5 ei 
3½% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) ei — Gd 2 Lilpop 11.75 2 
4% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) = — Pale e 8 Modrzejöw — „ 
3½ a 4% Pos. Pr.-Obl. m. p. Sterap. (1000 Mk.) . G4 Spids 2 2 Norblin 2 E. 
5% Prämien-Dollaranleihe Ser. (S Dollar) ER * Garcia Für 7O Orthweis a p 
4% Prämien-Inrestierungsanleihe (100 G. „ | 74.006 — | Elektr. Dabr. N 2 Ostrowieckie z. Er 
8% Hypothekenbriefe RX — | Blektryeznodt er — | Parowozy 2 2 
Tendenz: schwach SC ri = = = Keron 2 2 
G = Nachfrage, B = Angebot. + = Geschäft, * = ohne Ums. Brown Boveri . s Rudzki * BE 
Kabel — — Staparköw — Bi. 
Sila i Swiatt — * Uraus - Bi 
Danziger Börse Chodorew x — — Zieleniewski m i 2 
Danzig, 6. Oktober, Scheck London 19.50. Dollar- ie ice — x Feten - Be: 
noten 5.141. Reichsmarknoten —.—, Tlotynoten 57.54. | Gostawiee 2 N Ni = Ber 
Der Kurs für Reichsmarknoten wird an der hiesigen | Michels“ — — Sradrker — Ba 
8 ei i trowite — * aberbusch 2 — 
Börse bis auf weiteres gestrichen. 3 ans = u puar f M 
Bei der Bank von Danzig sowie den übrigen Dan- Firley 2 — | Spirytus — Be; 
ziger Banken wird ab heute in der Einlösung von | Easy = — _ | Żegluga — Er 
Reichsmarknoten eine gewisse Beschränkung Platz | Wysoks - — | Maiewski 2 Eo 
greifen, Die Bank von Danzig wird die zrossen Be- | Sole Potasowe w R Mirków y < 


träge in Reichsmarknoten, die täglich hier eingereicht 
werden, von jetzt an nicht mehr aufnehmen, da sie 
von der Reichsbank nicht in Gold eingelöst werden. 
Mässige Beträge wird sie jedoch auch weiterhin für 
deutsche Reisende einwechseln. 

Der Sterting-Kurs wurde mit 19.4852 für Scheck 
London bewertet. Der Zloty war wenig verändert 
mit 57.48-—60 für Noten und 57.4658 für Auszahlung 


Drzewo = een 7˙ 
b.. ͤ—— 


Tendenz: uneinheitlich. 


cy 


Berliner Börse 


Amtliche Devisenkurse A 
-= 5 — — 5. 1 


6. 1 


mehl 43.52 Weizenmehl 4/0 38—43, Roggenmehl nach | Warschau. Kabel New York (Umsatz 200.000) wurde 922 Zass 22 
Vorschrift 37—39, mittlere Weizenkleie : 13—14. Roz- mit 51310. 5.1421 gegen Danziger Gulden - notiert. | Bukarest — — — — — — 4 zu 3 
genkleie 12.50—13, Leinkuchen 27—28, Rapskuchen 17 | Hollarnoten 5.134 15 im Freiverkehr. er. Aires . 
bis 18. Geringe Umsätze bei rnhigem Marktveriauf. x F N FEE 
Lemberg. 6. Oktober. Börsenbericht. . Markt- A 16.48 | 1552 1 
preise für 100 kz in zl; Parität Lemberg: Roggenmehl Waı schauer Börse 5 e — — — A 
35—36, Weizenkleie 11.50.75: Marktpreise loo] Warschau. 6. Oktober. Im Privathandel wird Loden — 8 1509 
Podwoloczyska: Weisse Bohnen 19--21, Weizenkleie gezahlt: Dollar 8.9158. Joldrube! 5.30, Tscnerwonetz | New ale n 
9.75-—10. Die Situation ist unverändert,. uuf Weizen- 0.38 Dollar. 5 e Janeiro 1319 1351 1.398 
kleie ist etwas teurer geworden. Tendenz: behauptet: Amtlich nicht notierte Devisen: Berlir 210—211. Pe A e 18555 
N ruhig, r Bukarest 5.31, Danzig 178.88, Holland 359.50, Italien Athen „ * a: 8875 
ra k a u. 6. Oktober. Börsenpreise für IM ke. | 46, Montreal 775. ade a SAN 5 R 28 
Parität Krakau: Gutsroggen 22 50 23. Marktroegen Amtliche Devisenkurse Budapest u S ax 22 — 
22.50 22.75, Gutshafer 22. 2350. Krakauer Roggen — — — .f. er Phi ee rer 
mehl 65% 3737.50. Posener Roggenmehl 65% 37 bis 8,901 b. 301610, 15710. | un. I I — — 21.6 2.52 30 
37.50. Tendenz: ruhig. Geld Brief | Geld Brief R 7.473 | 1437 
i 358. 359 4 42.16 42.24 
Danzig, 6. Oktober. Letzte amtliche Notierung 33 re Taten. = 7 152.42 174.28 ee ‘Kowno) — — wre 
für 100 kg: Weizen, 130 Pfd.. weiss 12.50 his 12.75. 1 e z 7 =i > Pine ä 3 74.92 | 75.08 
Weizen, 130 Pfd., rot. bunt 12, Weizen. 126 Pid., rot.] yore 9 T — — — — — 124.59 | 125.21 | 12149 | 125.11 Neri de 146 11.88 
bunt 11.50. Roggen, 120 Pid. 12.65, Gerste. feine 18 Kamen 2 — — — 2 — e 
bis 16, Gerste, mittel 14—15, Futtergerste 13 Rorgen- | Lende —— ~ — ~| 342| 3439| aası | 3239 N 16.70 1222 
kleie 8—8.25. Weizenkleie, grobe 7.75—8. Blanmohn | New York (Scheck) —— — 0.935 | 8.965 | 38.905 8.945 Pra —— — 
35—37, Gelbsenf 19—22, Zufuhr nach Danzjief re 22 a. 25 2 Sehweis — — — — — — 775 4573 
in Wagg.: Weizen 12, Roggen 3. Gerste 36. Hülsen- ia; TP AWEN N 55 2 55 8 — FF Iigeas | 3208 
wichi 13, Kisie und Pelxuenven ! Ma SR 5 TE ra a 2 a C 96.40 | 36.60 
5 Kopenbagen Stockholm 23.45 535 
Zueker. Magdeburg, 6. Oktober. Preise für | Steckkoim = on — — — — Pie 111811225 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer | 01 — 5 m 8 8 en e a a 
für 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magdeburg Sukara Fu e e en, z sE 2 * re . DIT 
und Umgebung bei Mengen von mindestens aa Ye zen: 3 er = 8 p r 8 
gemahlenen Melis hei prompter Lieferung innerhalb | zasa — T T T T T 174.83 | 175.68 | 174.17 | 175.03 | o. 
10 Tagen: —. Lieferung. Oktober 31.80, Oktober- | Arch Sämtliche. Börsen- . 
Dezember 31.50. Tendenz: stetig. . 
paaa - der Frau. 15.45: Frauenbücher. 16: Kone 
Poſ ener Kalender 17.15: Das wird Sie intereſſieren! 17.40 


Gemiſchter Chor Poznan 

Am Donnerstag, dem 8. d. Mts., abends 8 Uhr 
hält der Verein im Evangeliſche. Vereinshaus 
eine Sonderübungsſtunde ab. Die Mitglieder, 
die an der Beerdigung unſeres verſtorbenen Mit⸗ 
gliedes Fritz Siebert teilnehmen können, werden 
um ihr pünktliches Erſcheinen gebeten. 

— — 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Poljti: 


Mittwoch: „Roxy“. i “ A 
Donnerstag: „Der große Menſch für kleine Ge- 
Me id Rory“ 
; ag: „ 5 
A ; Teatr Nowy: RE 
Mittwoch: „Ehemann aus Höflichkeit“, (Gaſtſpiel 
Leſzezynſki.) 3 
Donnerstag: „Ehemann aus Höflichkeit“. (Gaſt⸗ 
ſpiel Leſzezynſki.) N 133 
Freitag: „Wahrheit oder Lüge“, (Gaſtſpiel Sam: 
borſki.) . 
Varietés: 


„Alhambea“ Beginn täglich 8 Uhr abends. 
„Scala“ (früher Kino Stylowe, ul. Marſz. Foda 
Nr. 4) Beginn um 6.30 und 9 Uhr. x 
Zirkus Staniewſti (ul. Fr. Ratajczaka) Beginn 
8.20 Uhr. 

Kinos: OR 
Apollo: „Der fröhliche Leutnant“. (5, 7,9 Ahr.) 
1 „Die Flucht vor dem (5. 7, 

9 k > 
Metropolis: „Die Prinzeſſin auf Urlaub“. (145, 

147, 9 Uhr.) 

Shonce: „Die Million“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: Heute zum letzten Male: „Manolescu“. 


— . — —— — — K 
Mangel herrſcht, 15. 50, Pflaumen, Preißel⸗ 
beeren, Rhabarber wurden nur noch vereinzelt 
pe Verkauf gebracht. Der Preis für Pfifferlinge 
etrug 20—25, für Steinpilze 80, Grünlinge ! 

bis 40, Butterpilze 35—40, Reizter bei geringem 
Angebot 70. Für ein Pfund Tafelbutter ver⸗ 
langte man 2.10. 2.30, y Landbutter 1.80—2.00, 
Weißkäſe 50—60, für die Mandel Eier 2.30, das 
Liter Sahne 2.20, Milch 28 Gr. Ein Pfund Grün⸗ 
kohl koſtete 20—30, RNoſenkohl 50—60, Schnitt⸗ 
bohnen 50—70, Pflaumen 35 — 40, Preißelbeeren 
1.50. Der Geflügelmarkt brachte Enten zum en 
von 3—5, Gänſe 5—8, Hühner 2.50—4, Reb- 
478775 5 Paar 3—4, Tauben 1.80, Puten 8 
is 11. Auf dem Fleiſchmarkt war die . e 
trotz des großen Angebots gering. Die Preiſe 
betrugen für Schweinefleiſch 11.30, Kalbfleiſch 
11.20, Kalbsleber 1.80, Schweinsleber 1.60, 
Rindfleiſch 1.10—1.50, Hammelfleiſch 1.40, roher 
Speck 1.30, Räucherſpeck 1.50, Schmalz 1.50. Die 


Fih tände panien wenig Auswehl an lebender 
are. Schleie verkaufte man für 2 Ztoty pro 


Pfund, Karpfen für 2, Hechte 1.50 2.00, Rarau- 
ſchen 1.60, Weißfiſche 50 — 1.00, Aale 2.80, Krebſe 
pro Mandel 2 Zloty. 


Mode. 17:55: Frauentyp im Wandel der 
18.10: Frau blickt in die Zeit. 18.35: Prag 
Gerichtshilfe. 19: Fe 207 Erziehn 

20.30: Von Berl 


wetterkalender 


Ehe. í Berlin: „Die Räuber“ 
der Boſener Weltermarte für Eiperanto. 22.25: Herbſttage. 22.40: Tar 
Mittwoch, den T. Oktober 23.10: Tönende Wochenſchau. 
Sonnenaufgang 5.45, Sonnenuntergang 17.02; 3 


Monduntergang 16.11. 
Heute 7 Uhr früh: 
＋ R Grad Celj, Südoſtwinde. Barometer 752. 
Heiter, r 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 17, niedrigſte 
+ 8 Grad Celj. 


Wetternoranstage für Donnerstag, den 3. Oktober 


Temperatur der Luft 


22.2 


Räuber“. 
Konzert. 


f 
O e 


Nach nächtlichen len tagsüber kühlere⸗ 
— leicht det Wetter mit einzelnen 
Schauern. 
Waſſerſtand der Warthe am 7. Oktober: + 1,63 
Meter. \ 
. — — 
Nachtdienſt der Apotheten vom 3. his 7, Oktober. f 
Altſtadt: Apteka Sw. Marcina, ul. Fr. Rataj- i 
czaka 12, Apteka pod Bialym Orlem, Stary bei 1, 
Nynet; Aptefa Sw. Piotra, ul. Pölwieffta 1, — b. In 
Wilda: Apteka Fortuna, Górna Wilda 96; penite tet 
Aptea przy Bramie Wildeckiej, Górna Wilda 3. — Pr 
Lazarus: Aptefa p. une ul. Mariz. 174 
goma.: — Jerſitz. Apteka Mickiewicza, ulica 
Mickiewicza Nr. 22, Apteka „Pod Opatrznoscia i j 
‚| Bosta", ul. Dabrowſkiego 76. Ständigen Naht- Kravatte nn 
dienſt haben: Solatich-Apothefe, Mazowiecka 12; i 
die Apothefe in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonne und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 
9 Uhr abends), die Apotheke in Glöwno die Mpo- 
t En Gurtſchin, ul, > ara, rn Pi und die 
Apothele d E oma 25. $ rde 
r eee t r dal 850 ae d. Mts., vorm. 11 Uhr im hieſigen Bezirk 
W e eee ee ul. Miynſta 2, das im Grundbuch Rataje Sa 
Rundfunkede an 110 auf den Zune ums Lofml 
2 A . |getragene, i en, Rataje, gelegene 2 
Kundſunkprogramm für Freitag, 9, Oktober. Diensta f 13. ke 1 10 Abr im 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 13: Zeitzeichen. gericht remeſſen das in Kozlowo b. IY 
13.05: Schallplattenkonzert. 14: Pat.⸗Berichte, gelegene Hausgrundſtück, beſtehend aus A 
Börſennotierungen. 14.15: Landw. Berichte 17: [gebäude nebſt Garten, Schweineſtall, zwe. 
Hörſpiel für Kinder. 17.35: Von Warſchau: Nach⸗ nen, Windmühle, Pferdeſtall, 102 Morge! 1 
mittagskonzert. 18.50: Nachtrag zur Morgenzeir und Wieſen. — Freitag, 9. d. Mis., vorm. 
tung. 19.20: „Silva rerum“ — Neuigkeiten. 19.55: [ul. Wolnica (Wronkerplatz 2), im Hole 
Beiprogramm. 20.15: Von Warſchau: Sinfonie⸗ 1 2 Nähmaschinen, 2 Schze e 
konzert aus der Philharmonie. In der Paufe: Sofa, Büfett, Kleiderſchrank, Spiegel, 6 Hoh 
Theater, und Funkprogramm für Sonnabend. 2 Tiſche 2 Regale, Waſchtiſch, darenaſch „ 
22.30: Zeitzeichen, Pat.⸗Berichte, Sport- u. Polizei- bank, Elettrolux⸗Apparat, 4 Kaffeebüch . 
nachrichten. 22.4524: Tanzmüſik aus dem Café wehr, Jagdgewehr, 2 . ede n Pe ge 
„Bolonja“, i f liche reſſe. 100 Mtr. Leiften, ein ge 
Warſchau. 11.40: Pat.⸗Beri te, 11.58: Beit- p onhörer Gei enſaiten, Laſtauto und Min! Ku 
zeichen. 12.10: Wetter. 12.15: Schallplatten. 14.45: | tragen. Die genſtände können 15 
Schallplatten. 15.05: Landw. Bericht. 15.25: Von vor der Verſteigerung beſichtigt werden. i 
Ran i Morisa nn Fr latten. Mes: denn Pord SE 
rcheſterkonzert. 18.50: Verſchiedenes. 25: rung ; 
Funkpro 2 5 für Sonnabend. 19.30: Schallpl. Konkursmaſſenverſteige 1710. 
19.45: Preſſenachrichten. 20.15: Sinfoniekonzert em. Donnerstag, 8. d. Mts., vorm. p piP 
aus der Philharmonie. Danach: Berichte und bis |Halbdorfitr. 9: ein Waggon werſchieds er. a 
24: Leichte Muſik und . ; rahmenleiſten, verſchiedene Bi gat ; 
Breslau⸗Gleiwitz. 6.30: Gymnaſtik. 6.45, 11.35, {Rahmen und 200 Glasdiamanten. Die? 
13.30, 13.50, 14.50: Schallplatten. 15.20: Stunde rung findet unwiderruflich ſtatt. E 


der Theaterkonflikt in Warſchau 


teur aus Warſchau gemeldet wird, hat Redak⸗ 
dent rzywoſzewſki an den Stadtpräſi⸗ 
er Slominſki ein Schreiben gerichtet, in 
leit er erklärt, daß er angeſichts der Unmöglich⸗ 
tri die ſtädtiſchen Theater wieder in Gang zu 
d ngen, bereit ſei, jederzeit die Stadtverwaltung 
Der em mit ihr geſchloſſenen Vertrag zu löſen. 
An Warſchauer Magiſtrat hat ſich mit dieſer 
N daldelegenheit befaßt und beſchloſſen, das. Ange⸗ 
des Er ſtädtiſchen Schauſpieler auf Pachtübergabe 
ge eaters in die Hände ihrer Vereinigung 
igp Täs lich abzulehnen und den Bers 
TH des Redakteurs Krzywoſzewſti nicht zur 
N: ie tnis zu nehmen, ſondern ther die Theater 
Died liehen als den Forderungen der Schau: 
l er nachzugeben. 


öufammenarbeit zwiſchen 


Arbeits inſpektoren und Wojewoden 


D EA Warihau, 7. Oktober. (Eig. Telegr.) 
kon Arbeitsminiſterium hat ein Rundſchreiben 
de en, in dem die Richtlinien für eine zukünf⸗ 
den Aammenarbeit der Bezirksinſpektoren mit 
Ihre; jewoden feſtgelegt werden. Das Rund: 
Rap. den legt den Arbeitsinſpeltoren die Pflicht 
wit „dei irgendwelchen Arbeitsſtreitigkeiten ſtets 
| gi — Wojewoden Fühlung zu nehmen, ebenſo 


thoi? Regiſtrierung von Arbeitnehmer: und 

eitgeberverbänden. Es ſollen außerdem ſtän⸗ 

n Konferenzen der Arbeitsinſpektoren mit den 

Am woden ftattfinden, auf denen die Grund⸗ 

mia Tätigkeit der Inſpektoren feſtgelegt 
ollen. 


pPariſer Automobil⸗Salon 
(Von unſerem Sonderberichterſtatter) 
. Paris, 3. Oktober. 
Ni Austellung auf einen einheitlichen Nenner 
* 
f 


me 


ngen, ift kaum möglich, denn es ift keine 

urch die ganze Ausſtellung hinziehende Ten⸗ 
der eſtzuſtellen, wie das bei den früheren Bas 
i usſtellungen zum Teil der Fall war. Man 
i paier immerhin die Beobachtung machen, 
| er kleine Wagen immer mehr Anhänger 
in Das drückt ſich doch deutlich auf dem 
ir Selbſt Firmen, die bisher 
LM 5 oder jahrelang keine kleinen Wagen 
een Markt brachten, warten hier mit ſolchen 


r Salon aus. 


. RE 
die donalds Tochter als Filmfhaufpielerin 
Nit Nater des engliſchen Miniiterpräfidenten, 
di nel Macdonald, wirkte in einem Tonfilm 
det ſen Ertrag für wohltätige Zwecke vers 

„werden ſoll. Das Bild zeigt, wie Mi 
on geſchickten Händen für ihre Rolle vor⸗ 
wird. Es war das erſtemal, daß ſie 

Puder und Schminke anlegte. 


| erfgeiftoment een 
de weitere Wort 15 


rtengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


» 


» 


Suche für meine Tochter 
Studentin der Philologie, 
freundliches kleines 


0942 "Der ipäter. Of.“ möbl. Zimmer 
& SO bie Gefi geg möglichſt Nähe der Univer 
rtn fität. Offerten mit Preis an 
Ý Wo möbl, abgeſchl. Molfereidirettor Meirich, 
in : di ram Sroda. 

A n, $ * — — — —— — e 
ogh icten gef on, | Möbl. Zimmer 
Neffe b. 3 | mit 

in abs ; 


N blie, fac ensſtellung 
it von 
ein 


Heiden u. Licht, evtl. 
mit Mittageſſen abzugeben. 
Sniadeckich 7. part. links. 


Herr ſucht ruhigen 
Landaufenthalt 
Dfi.u,1924 a. d. Gſt. d.Beitg. 


[Ehepaar, kinderlos, eigene 
Betten u. Wäſche, geſicherte 
Stellung. ſucht 

möbl, Zimmer 
oder Leerzimmer, möglichſt 
mit Kochgelegenheit, Nähe 
Plac Sapiezyniski. 


u. 1926 a. d. Geſchſt. d. Zig. 
g dbl. Zimmer 


2 zu vermieten. 
n Tabikowo. | ul. Wrocławska 5, Ill. 


ſofort 


30 oroſchen 


Off. 


Aus der Republik Polen 


Der Stund der Arbeitsloſigkeit belief fih nach 
Angaben des ſtatiſtiſchen Hauptamtes am 3. Okto⸗ 
ber in ganz Polen auf 251378 Perſonen. Das 
bedeutet einen geringen Rückgang gegen⸗ 
über der Vorwoche um 495 Perſonen. Í 


Nochmalige Verihiebung 
des Beſuchs Marinkowitſch' 


Warſchau, 7. Oktober. (Eig Telegr.) 
Der fugoſlawiſche Außenminiſter Marinko⸗ 
mitſch, der bereits vor einigen Wochen ſeinen 
Beſuch in Polen angekündigt, ihn dann aber 
eines Trauerfalls wegen abgeſagt hatte, hat auch 
ſeinen für den 10. Oktober angekündigten Beſuch 
wieder verſchoben. Die Gründe dieſer Verſchie⸗ 
bung ſind nicht bekannt. Man nimmt an, daß 
Außenminiſter Marinkowitſch ſeinen Bejuh in 
etwa 2—3 Wochen abſtatten wird. 7 


Pilſudſti konferierk mit Batel 


et Warſchau, 7, Oktober. (Eig. Telegr.) 

Kriegsminiſter Marſchall Pilſudſki hat den 
polniſchen Geſandten in ostau atel, der 
Si zur Kur in Joachimowo weilt, nach 

arſchau beſtellt zu einer Konferenz. Gegen: 
wärtig hält jih Marſchall Pitſudſki noch in Breit 
am Bug auf, wo er Kriegsſpiele abhält. 


Aenderung im Handels ministerium 
3 Warſchau, 5. Oktober. (Eig. Telegr.) 

Der Departementsdirektor für Berg⸗ u. Hütten⸗ 
weſen im Handelsminiſterium, Ing. Cybulſki, 
iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten. Die Leitung 
dieſes Departements hat vorläufig der Abteilungs⸗ 
leiter Chorzewſki übernommen. 


auf. Der Zug zum Kleinwagen iſt ſchon eine euros 
päiſche Angelegenheit geworden. 
eu von ihnen iſt hier auf der Ausſtellung der 
1 Liter⸗Vierzylinder Brennabor, außerordentlich 
günſtig im Preiſe (allerdings ohne Zoll); Berliet 
und Aries haben neue 114 Liter Vierzylinder 
erausgehracht, dann finden wir neu den 1,3 Liter 
enault „Monavier“, den 1,32 Liter Donnet, von 
der gleichen Firma einen neuen 740 cem Zwei⸗ 
takter, allerdings recht primitiver Ausführung, 
einen 1,43 Liter Sechszylinder von Armſtrong⸗ 
Sideley und einen ſehr hübſchen 1,18 Liter Vier⸗ 
zylinder von Hillmann, „Minx“ genannt. Wenn 
man aber all die Preiſe miteinander vergleicht, 
kommt man zu der ele faz; daß die franzöſi⸗ 
ſche Induſtrie ziemlich teuer fabriziert. Rojengart, 
wie BMW in Deutſchland, franzöſiſcher Lizenz⸗ 
nehmer des engliſchen Auſtin, iſr inſofern einen 
Schritt weitergegangen, indem dieſe Firma jetzt 
hier erſtmals einen neuen 6 Zylinder zeigt, mit 
einem Hubvolumen von 1 Liter, alſo ein ganz 
kleines Motörchen, Das Fahrgeſtell iſt länger als 
das des 750 ccm Vierzylinders, wodurch die Kas 
roſſerie ziemlich geräumig geworden ijt. Nicht 
immer wird bei folchen Kleinwagen auf genügen⸗ 
den Raum der nötige Wert gelegt. * 

Von grundlegender Bedeutung iſt hier immer⸗ 
hin das, was Mercedes⸗Benz als Neuheit zu zei⸗ 

en hat. Es iſt der neue „170“, ein 1,7 Liter 
Gehssolinber mit Vierganggetriebe und Schnell⸗ 
gang. Aber das allein iſt noch nicht das Be: 
merkenswerteſte. Dieſer Wagen iſt vorn und hinten 
mit Schwingachſen außerordentlich vollendet durch⸗ 
gebildeter Konſtruktion ausgeſtattet, die dem Wa⸗ 

en ganz überragend gute it deren ver⸗ 
eihen, von denen wir uns ſelbſt überzeugen fonn: 
ten. Dazu ein nicht nur formenſchöner, ſondern 
auch Br See Vierſitzer Innenlenker⸗Auf⸗ 
bau. Und dieſer Wagen kommt zu einem außer⸗ 
ordentlich niedrigen Preis auf den Markt. Jeden⸗ 
falls ein Fahrzeug, das neuzeitlichſte Konſtruktion 
mit den denkbar vollendetſten Fahreigenſchaften 
verbindet und fraglos einen großen Fortſchritt 
darſtellt. 

Von anderen Schwingungskonſtruktionen finden 
wir hier vor allen Dingen ſolche, die bereits be⸗ 
kannt ſind. Bemerkenswert, daß jetzt der famoſe 
Peugot 201 vorn eine e e bekommen hat. 

Auch der Vorderantrieb kommt zur Geltung. 


Cord, Tracta und Bucciali kennt man von früher. 


Uebrigens ſtellt letzterer einen Sportwagen von 
einer Länge aus, daß man meinen könnte, er 
ſollte Langholztransporten dienen. Erſtmals be⸗ 


Vorderzimmer 
evtl. an 2 folide Herren zu 
vermieten. Działyńskich 2, 
Wohnung 7. j 


Borderzimmer 
ſauber, ſonnig, ſofort oder 
15. 10. zu verm. No ak, 


pl. Działyńskich 10, III. 

Versehledenes $ 
TERRANA 

Faſſaden⸗Edelpuz 


E. Werner, Oborniki 
Dworcowa 54, Telefon 43. 


Nen eröff. Sgußgeſhil 
ul. Szkolna 3 (Schulſtr.) 
bietet 
Damenſchuhe ſchon v. 21 10.— 
Herrenſchuhe „ „„ 15.7 
Kinder⸗ u. Arbeitsſchuhe. 
Große Ausw. z. billig. Preiſ. 


An- u. Verkäufe 


Klavier od. Flügel 


in gut erhaltenem Zuſtande 
geſucht. Offerten unt. 1934 


Halbverdeckwagen 
erſtklaſſig (Gummiräder), 
Fabr. Neuß, tof. zu verkauf. 
Grobla 7, Wohnung T4. 
—— — nennen m 


Stkuntspelz Kaufe 
für große Figur und Hausgrundſtück. Anzahlung 
Skunksboa zu verkauf. 40 000 z}. Off. m. Sang. 


Off u. 1958 a. d. Gejt. d. Ztg. 


Kleine Anzeigen 


aus Privathand zu kaufen preiswert abzugeb. Ang. m. 
an die Geſchäftsſt. d. Zeiſg. die Gel 


IHN 


öbli 


u 
u. 192 San die Geſchſt. Zeitg. Poznan, Główna 109, 
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kommt man nun auch den Breunabor-Vorrad⸗ 
antriebwagen zu Geſicht, bei dem im weſentlichen 
die Voran⸗Patente Verwendung finden. In vieler 

Hinſicht recht gut durchgeführk. Neu auch ein 
Vorderantrieb von Donnet (mit Tracta-Batenten), 
einen beim kleinen Derby und bei Harris Leon 
Laisne. Immerhin dieſes Vorwärtsſtreben, dieſes 
Abtaſten neuer Wege iſt zu begrüßen; von einer 
zin e en Tendenz kann man da aber immer⸗ 
hin nichts merken; ſpielt doch manche dieſer Fir- 
men keine große Rolle. 

Neben den eran Gebrauchswagen auch 
eine ganze Anzahl von Sportwagen. Neben den 
ganz reinraſſigen, wie beiſpielsweiſe dem famoſen 
Alfa⸗Romeo, BNE, dem neuen, ganz glänzend 
ausſchauenden ſpaniſchen 3 Liter Achtzylinder 
Nacional Pescara, einige ganz wundervolle Sport⸗ 
wagen mit Cabriolet⸗Aufbauten, von denen der 
„Mannheim⸗Sport“ von Mercedes⸗Benz und der 
ganz. neue Wanderer⸗Sport glänzend bis ins 
kleinſte durchkonſtruiert, einen ganz überragenden 
Eindruck hinterlaſſen. 

Die Zahl der Zwölfzylinder hat weiter nicht 
groß zugenommen. Neu iſt da der 12 Zylinder 
eee der Horch 12. Letzterer ein 

agen ganz überragender Klaſſe mit unerhört 
raffiniert durchkonſtruierten Details und einer 
ebenſo unerhört ſtilreinen Cabriolet⸗Karoſſerie. 
Dabei fein Wagen zu Phantaſie-, ſondern zu 
wohlfeilen Preiſen. 

Und unter dem ganz ſchweren neben dem 
Düſenberg und einigen anderen der Maybach mit 
jeiner muſtergültigen Durchkonſtruktion. 
Auffallend iſt, wie beſonders unter den großen 
Amerikanern durchweg der Freilauf angewen⸗ 
det wird. Man fann über die Vorzüge und Nach⸗ 
teile des Freilaufs noch immer ſehr geteilter 
Meinung fein. Ob er generell kommen wird, darf 
zunächſt noch immer mit einem Fragezeichen ver⸗ 
ſehen werden. 

An ſich iſt der Salon außerordentlich arm an 
Neuheiten. Die Kriſe, unter der die ganze Welt 
leidet, iſt auch an dieſem Salon nicht ſpurlos 
vorübergegangen. Daß aber trotzdem beiſpiels⸗ 
weiſe in der deutſchen Induſtrie ein außerordent⸗ 
licher Impuls ſteckt, iſt höchſt erfreulich. 


Fritz Wittekind. 
— — , 


Jamora zieht ſeine Demiſſion zurück 


Madrid, 7. Oktober. (R.) In der geſtrigen 
Sitzung der Cortes fol Miniſterpräſident Za⸗ 
mora von ſeinem Poſten zurückgetreten fein. 


Madrid, 7. Oktober. (R.). In der geſtrigen 
Sitzung der Kammer hat Miniſterpräſident Ja⸗ 
mora ſeine Demiſſion eingereicht, fie jedoch 
nach einer Ausſprache wieder zurückgezogen. 
Der Verſaſſungsausſchuß hatte die Haltung eines 

iner Mitglieder, näm Botellas, gebilligt, 

er ſich nachdrücklich darüber beklagt hatte, daß 


Senator Morrow geſtorben 


Der frühere amerikaniſche Botſchafter in Mexiko, 
Dwight Morrow, einer der einflußreichſten Poli» 
tiker der Vereinigten Staaten, iſt im 59. Lebens⸗ 
jahr plötzlich geſtorben. Morrow galt als vor. 
ausſichtlicher Führer der amerikaniſchen Dele⸗ 
gation zur Genfer Abrüſtungskonferenz. Seine 
Tochter iſt die Frau des bekannten Ozeanfliegers 
Charles Lindbergh. 


von verſchiedenen Artikeln der Verſaſſung ausge⸗ 
ſprochen habe, bevor noch darüber abgeſtimmt 
worden ſei. Dadurch habe Zamora einen Druck 
ausgeübt. Als Miniſterpräſident Zamora hörte, 
daß der Verfaſſungsausſchuß dieje Anſicht Botellas 
im allgemeinen teilte, erklärte er, 1 zu 
wollen. Die Freunde Zamoras machten dann einen 
Vermittlungsverſuch. Dabei wurde die Angelegens 
heit ja dargeſtellt, als ob nicht Zamora jelkit 
Gegenſtand der Auseinanderſetzung geweſen Jei, 
ſondern ſeine Freunde. Darauf zog Zamora ſeine 
Demiſſion wieder zurck. Nunmehr hat der Bors 
ſitzende des Verſaſſungsausſchuſſes de Asma ſeinen 
Poſten niedergelegt. 


— —— 


vorgehen Japans gegen China 

London, 7. Oktober. (R.) Der Korreſpondent 
der „Times“ in Tokio meldet, daß der nach 
Schanghai beorderte Kreuzer „Tokiwa“ 400 japa: 
niſche Seeſolde ten landen wird, um dem Proteſt 
der japaniſchen Regierung gegen die japanſeind⸗ 


Miniſterpräſident Zamora ſich gegen Textentwürfe liche Agitation in China Nachdruck zu verleihen. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


19 gang Banken haben ihre Schalter 


geſchloſſen, den 
celle in Philade phia. 


Die Schließung von mindeſtens preußischen 
Univerſitäten iſt im Rahmen der Sparmaßnahmen 
der preußiſchen Regierung vorgeſehen. 

* 


Ein hervorragendes Mitglied der G. P. U., 
Lamanow, wurde in der Nähe von Moskau ers 
mordet aufgefunden. 


9 


Senator Morrow, der Schwiegervater des 
Ozeanfliegers Lindberg, Mitglied der republi- 
kaniſchen Partei, ſtarb. 5 


6 ſchiffbrüchige Italiener wurden auf hoher See 
von dem Dampfer „General Letine“ gerettet. 


15 einem Pariſer Theater verübte der Schrift⸗ 
ſteller Debray anläßlich der Generalprobe eines 
Stückes von Mortier Selbſtmord, nachdem er 
gegen Mortier heftige Beſchuldigungen aus⸗ 
geſtoßen hatte. X 


In einem Vorort von Kowno brah ein Feuer 


aus, dem 5 große Fabriken zum Opfer fielen. Der 


nfang machte die Franklin Truſt! Schaden wird auf mindeſtens 4 Millionen Mark 


beziffert. R 

Funde von Leichenteilen in den Mooren von 
Helſingfors haben ihre Aufklärung gefunden. Ein 
Feievhofewärtes verkaufte Leichenteile an Gius 
denten, einige Teile, für die er keine Verwendung 
hatte, warf er dann ins Moor. 


Auch in Prag hat man ſich entſchloſſen, 
Schwalben mit Flugzeugen nach dem Süden zu 
transportieren. Der Prager Tierſchutzverein will 


in Verbindung mit dem Wiener den Transport 
durchführen. 


Die hemige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal; Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief» 
kästen: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
tell: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


Habe 20 Bentner gute 


Gut erhaltene 
Winkeräpfel 


Pelzdecke 

. zu kaufen geſucht. Größe u. 
Preisang. unter 1951 an Preis angeben Off. u. 1932 
äftsſt. dieſer Zeitg. | an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
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vermieten Sie sehnell u. billig dureh die „K LEIN -ANZEIGE NV 
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Posener Tageblatt. 
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„Lada“ u. andere empfiehlt 
Engliſch und 


billig: T.Konikiewicz, 

Plac Nowomieiski 1a. 
Franzöſiſch 
erteilt M. Dolgow, 


pila E 

Galaſchärpe 

taufen geſucht. J. Kleist, | Kreta 24, II. Stock links. 
Anmeld. 6—8 Uhr abends. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 
Annahme täglich dis 11 Uhe vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Anfängerin 
mit Handelsſchulbildung u. 
Reifezeugnis (Jüdin 16 J. 
Waiſe), der deutſchen und 
poln. Sprache in Wort un 
Schrift mächtig, ſucht von 
ſofort Stellung. Ang erbittet 

Schachtel, Chodzie z. 


Klavierunkerricht 
auch Engliſch u. Franzöſiſch 
erteilt Neumann, Fredry 12. 


Offene Stellen 


Jung. Kaufmann 


mit guter Ausbildung, mög⸗ 
lichſt Kolonialwarenbranche 
für ee en ge⸗ 
ſucht. Intereſſeneinlage von 
510 000 at erforderlich. 
Offerten an „Par“, Aleje 
Marcinkowskiego 11, unter 
57,212. 


Stellengesuche 


Nähe 
elegant Kleider u. Mäntel, 
arbeite Pelze um billig u. 
ſchnell. Time, Poznan, 
Sw, Marcin 43. 


Geb. Dame 
m. g. Zeug. juht Stellg. 
als Erzieh. od. Säuglingspfl. 
ab 15. Okt. Angeb. unter 
1954 an d. Geſchäftsſtelle 
d. Zeitung. 


Suche Stelle 
in landw. Kanzlei od. Ge⸗ 
ſchäftskontor. grie Lnzeal⸗ 
bildung u. bin firm in Buch⸗ 
führung, Schreibmaſchine, 
Stenographie, Deutſch und 
Polniſch. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. 

Käte Meissner, 
Duszniki, p. Poznan. 


— 
Mäntel — Koſtüme 
Kleider, Knabenkonfektion 
(Matroſenanzüge), Traner 
kleidung binnen 21 Stun 
den werden preiswert und 
gut fitzend angeferligt. Ul. 
Marſzalka Foha 82. Woh- 


nung 2. 
—— — — — 


Portier 
ſucht Stellung. Mit Ben- 
tralheizung vertraut. Off. u. 
1884 an die Gſchſt. d. Zeitg. 
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Am 2. Oktober verſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 
Herr Rittergutsbeſitzer 


einrich von Bernufb - Krʒyanowo 


Der Heimgegangene hat achtzehn Jahre lang unſerem Auffichfsraf angehört, bis ihn ernſte Krankheit zwang, ſein Amt 
niederzulegen. Mit unermüdlichem Eifer hat er ſich für das Gedeihen unjeres Werkes eingeſezt. Beſonders die ſchwierige und ver- . 
antwortungsvolle Arbeit der deutſchen Preſſe im Auslande feſſelte feinen lebhaften und regen Geiſt. Wie überall in feinem Leben. a 
vertrat er auch hier den Standpunbt bewußten, opferbereiten Dolbstums, des mannhaften Eintretens für Recht und Ordnung und 
des Schutzes aller Bedrüdten und Schwachen. Er ift uns oft williger Helfer und kluger Berater geweſen. 

Sein Andenben wird in uns fortleben, und wir werden es durch Arbeit in ſeinem Sinne ehren und pflegen. 


Concordia Sp. Abc. — Verlag des Poſener Tageblattes 


von Loeſch, 
Aufſichtsratsvorſitzender. 


Plötzlich und unerwartet riß 
der Tod aus den Reihen unſerer 
Mitglieder den 


+ Verein Deutſcher Sänger, 


Der unerbittliche Tod entriß 


Am 6. Oktober d. Is. entriß uns plötzlich der Tod eins unſerer älteſten 


A 


Mitglieder, 3 rl i 2 
2 3 z 8 s allzufri 3 M Ei. 3 3 < 
Herrn Honditoreibefiter 37’ lich, den senaye w/ Konditoreibeſitzer 
= i 2 Herrn 


2 2 b | t Konditoreibeſitzer = ri Siebert 
bd 
vi tever itz Siebert. itz 
5 f + Wir beirauern in dem Entſchlafenen einen WE E Far eo ee er 8 ver S 
Aufs tiefſte erſchüttert ftehen wir an der Bahre dieſes von allen lieben Freund und Förderer unſerer Ver- iS eres itegen Freundes, n 
eliebten W ai a enoſſen eins arbeit. Wir werden ihm über das Grab a 
g 89 entgegenbrachte. Sein Andenken ſoll uns 


3 r inaus ein ehrendes Gedenken bewahren! 3 : ; 
e t e la- ionat ) i 7 
Freundſchaft, Kunft und Humor waren die Leitſterne feines ſch ie ene Bun Yon ber in ſteter Erinnerung bleiben 


raffiſchen Wirkens und privaten Lebens. Immer bereit zu helfen, begeiſtert h Is Faure edo Noe l ; z 
für jedes künſtleriſche Schaffen und fprühend von warmherzigem, fein- © digen Schemen Ar Se en í Gemiſchler Chor, Poznan. 
ſinnigem Humor hat er uns zahlloſe Stunden reinſter Freude geſchenkt. "2 

Wir können es noch nicht faſſen, daß der Mund dieſes lebensfrohen, 
tatkräftigen Menſchen nun für immer geſchloſſen ſein ſoll. 

In unſeren Herzen hat er ſich ein unvergängliches Denkmal errichtet, 
und feine vielen köſtlichen Schöpfungen werden uns fein liebes Bild 
immer wieder wachrufen. 


Am Dienstag, dem 6. Oktober č 3 ; 3 
d. Js., verſchied un⸗ Ein allzufrither Tod entriß uns eines 


Schlaraffia Posnania. i ! erwartet unfer N ME unſerer beiten Mitglieder 


Die Trauerfeier in der Schlaraffia findet Donnerstag, den 8. Oktober, abends R treues Mit- (~ 7 7 
8 ta sem TIH Olcber 
i | | er Fritz Siebert! ur 
er Der Verein verliert in dem Entſchlafe⸗ 


im 36. Lebensjahre. teen einen treuen Mitarbeiter, der uns immer 

Durch ſein ſympathiſches Weſen war 0 mit Rat und Tat zur Seite ſtand. Sein 

à h er uns allen zu einem perſönlichen goldener Charakter und feine ſtete Liebens⸗ 

Landwirt, 32 J. alt, ev., . Freund geworden, welchem wir ſtets trencs ME würdigkeit ſichern ihm bei uns ein unaus⸗ 

mit 50 Mg. groß. Stadt⸗ Gedenken bewahren werden. i EIER 

grundſtück (Deutſchl.), ſucht f y n löſchliches Gedenken. 

paſſende Lebensgefährtin. I. Schwimm⸗Verein⸗Poznan, 
000 


Sele 8 1000 gear. 1910. IE Nadfahrer-Berein-Poza 


Am 6. Oktober entriß der Tod mitten aus einem blühenden, 
titigen Leben unſer Verbandsmitglied 


Herrn Konditoreibeſitzer 


Fritz Siebert 


Der Hei gene erfreute ſich in ſeinem Berufe der beſon⸗ 
deren Sehe unt Werſſchtzung ſeiner Kollegen und der größten 
Verehrung aller, die mit ihm in Berührung kamen. über ſeine 
Fachtätigkeit hinaus hatte er das größte Intereſſe für alle Fragen 
der Allgemeinheit und ſo erkannte er frühzeilig die Notwendigkeit 
eines wirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes der gewerbetreibenden Be- 
völkerung. Mit unermüdlichem Eifer ſetzte er ſich für die Aufgaben 
und Ziele unſeres Verbandes ein, der ihm immer zu größtem Danke 
für dieſe ſelbſtloſe Arbeit verpflichtet ſein wird. Stets war er uns 
tatkräftiger Rater und Helfer und immer bereit einzuſpringen, 
wenn man ihn rief. 

Sein Andenken zu pflegen iſt uns aufrichtige Herzenspflicht. 


Ortsgruppe Poſen 
Verbandes für Handel u. Gewerbe 


(—) Kartmann. 


Off. mit Bild unter B. 8. Der Vorſtand. 


100 an das Schönlanker 
Tageblatt, Schönlanke / Oſtb. 


32 Arbeitswagen u. Gt- 
ſchirre, 14 neue 100 m lange 
Drahtſeile, 6 Winden, ſtar⸗ 
kes Roßwerk, Kacheln, Dam- 
ſteine, Dachlatten, Speichen, 
Ia Birken, Buchen Ahorn - 
Erlen, Kiefernbretter und 
gu 2 verkäuflich. 
ebrecht, 
Biel en, 


Kaufe e Kartoffeln, 
Wrucken, Zuckerrüben, Ger⸗ 
ſte, Weizen, Erbſen laufend 
waggonweiſe. Eggebrecht 
Wieleń m / Notecia. 


Am 6. Oktober verſchied plötzlich 
und unerwartet unſer werter Chef, 
der Conditoreibeſitzer 


Fritz Siebert. 


Wir betrauern in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen einen gerechten, treu⸗ 
ſorgenden und gütigen Vorgeſetzten. 

Das Perſonal 
der Conditorei Siebert, 

Poznan, Sw. Marcin 47. 

Pornaß, den 7. Oktober 1931. 


Raſch tritt der Tod den Menſchen an, 
Es iſt ihm keine Friſt gegeben 

Plötzlich und unerwartet entriß uns der 
Tod unſer liebes Vereinsmitglied 


den Kondilormeiſter 


herrn Fritz Sieber 


Tieferſchüttert ſtehen wir an der Baht“ 
des Mannes, deſſen Verluſt für uns une 
ſetzlich iſt. Wir werden dem Entſchlafene 
ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Am Sonnabend, dem 10. d. Mts. nach. 
5 Uhr werden wir ihn von der Leichen 
halle des St. Pauli⸗Friedhoſes, ul. gan 
waldzka, geſchloſſen zur letzten Ruhe geleiten 
Der Borjfand- 


Die glückliche Geburt eines strammen 


Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an 


Es hat Gott gefallen, heute heimzurufen 2 
Lehrerin i. R. 


Agnes Barleben 


im Alter von 90 Jahren. Dies zeigt 
im Namen derer, die ſie kannten. * 
Brummack, Paste“ 
Poſen, den 6. Oktober 1931. pE: 
Die Beerdigung findet ftatt am Freien 
dem 9. Oktober, nachm. 5 Uhr von ois 
Leichenhalle unſeres St. Maithäifriedhe 
aus. 


Wir betrauern den 
Tod unſeres Mitgliedes 


Carl Dalbkermeyer u. renden 5 FE 7 Iritz Siebert 


Naturfarbe wieder Axela⸗ 
Gzermony-Dmör, p. Zbąszyń, den 5. Oktober 1931 


an 


Hanrregenerator Fl. 3. — zt. 


J. Gadebusch 


Ju ihm haben wir einen treuen 

Kameraden, der ſich für die Belange 
Sn a aai unſeres Vereins immer warm gin- 
Lerufpr. 18-38. Gear. 1869 fekte, verloren. Wir werden Fritz 
Siebert ein bleibendes und ehrendes 
Gedenken bewahren. 


Poſener Ruderverein 
„Germania“. 


Die Verlobung unserer Tochter 
Charlotte nit Herm Ing. 


Otto lsandgraf geben vir Charlotte Kaden 


hiermit bekannt. 


| 
breno Ernst Kaden Otto landgraf 
| 


E 
Für die vielen Beweife herzlicher Tg i 
beim Heimgang meines lieben Mannes lisy pea 
allen, beſonders Herrn Pfarrer D. Horſt ’ 
troftreihen Worte am Grabe meinen 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 


. Verlobte E k 
A a Schaufenster scheiben A Ingenieur- Akademie herzlichſten Dank 
. i s \ E empfiehlt E titt 
ei Re ich äsid N | Poznan-Solacz Polskie Biuro Sprz. Szkta N der Seestadt Wismar Emma Mar 
| eichspräsidenfenplafz 8. Spółka Akcyjna, POZNAN, — — Inenbau - Elektrotechnik Gortatowo- 
1. Oktober 1931. Mate Garbary 7a, Tel 28-63. auingenleurwesen, Architektur 


Programm frel. Anfang: Mitte Oktober und April 


\ 


